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Deutsches U -Boot versenkt britische « Sandelsdampser

iS

garantierte
mit einer
denken .

Loudon , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie der englische
Rundfunk mitteilt ist am Montag em britisches Schiss ver¬
senkt worden . Der Londoner 1375 Tonnen große Dammer
..S e a v e n t u r c “ wurde in der Nordsee von einem U - Boot
torvediert . Die aus 25 Mann bestehende Besatzung wurde
gerettet .

Das seinerzeit gesunkene englische U - Boot „ Thetis "

iS nunmehr gehoben worden . Es befindet sich in schwim¬
mendem Zustande , eine Meile von der Küste entfernt . Das

ebenso das verbogene Periskop .

Amsterdam , 23 . Okt . Wie aus Südafrika gemeldet
wird , werden dort im ganzen Lande täglich Versamm¬
lungen abgehalten , in denen die Politik der Regierung
emuts einer scharfen Kritik unterzogen wird . Insbesondere
wird die Tatsache , daß Südafrika vor den britischen Kriegs¬
wagen gespannt worden sei , aufs schärfste gegeißelt , und
immer stärker wird der Wunsch zum Ausdruck gebracht
alle Bindungen mit England zu zerbrechen
und eine freie eigene Republik zu schaffen .

So berichtet die Zeitung „ Die Bürger "
, daß vor etwa

2500 Angehörigen des Wahlkreises Rustenburg Mr . Strydom .
Parlamentsabgeordneter für Waterberg , in einer Ansprache
gesagt habe : Die Verwirklichung unserer afrikanischen Re¬
publik komme immer näher und näher . General Smuts habe
durch sein Auftreten in jüngster Zeit einen gewaltigen
Stob in der Richtung zur Verwirklichung dieses Ideals ge -

ländern den Wunsch nach Zusammenarbeit mit
Italien zur Aufrechterhaltung des Friedens verstärkt hat .
Auch hier stoben allo die englischen Kriegsvläne aus schroffe
Ablehnung . Man ist glücklich , daß es nach den Wirren
früherer Jahrzehnte endlich gelungen ist , den Südostraum zu
befrieden und aus dem jetzigen Konflikt herauszuhalten und
sucht engere Zusammenarbeit mit der Macht , die getreu der
Achsen - Politik sich stets für eine Befriedung des Balkans ein¬
gesetzt hat , mit Italien . Das Schicksal , daß das von England

Polen erlitt , gibt dabei auch den unfreiwillig
englischen Garantie bedachten Balkanstaaten zu

„ Alle Bindungen mit England sind zerbrochen "

Schärfste Afrikander - Kritik an der Regierung Smuts

Ribbentrop über alle Sender
Verbreitung auch in zahlreichen Fremdsprachen

Berlin , 23 . Okt . Die Rede , die der Reichsaußenminister
von Ribbentrop am Dienstag , den 24 . Oktober , in
Danzig hält , wird um 2 0 . 15 Uhr von allen deutschen
Sendern außer dem Deutschlandsender übertragen . Der
Deutschlandkender bringt die Rede um 23 Uhr . Die Rede
wird ferner vom deutschen Rundfunk m zahlreichen Fremd¬
sprachen gebracht werden .

Neue russische Vorschläge
Finnische Delegation fährt nach Helsinki zurück

_ KEuki . 24 . Ott, . ( Funkmeldung .) Wie das amtliche
finnische Nachrichtenbüro bekanntgibt , hat Sowietrußland int
Laufe der . gestrigen Verhandlungen der finnischen
Delegation neue Vorschläge unterbreitet . Die
nnnlschen Unterhändler . Minister P a a s i k i v i und
Tanner reisen am Dienstagabend nach Helsinki zurück ,
um neue . Instruktionen zu erbitten . Die übrigen Mitglieder
der finnischen Delegation werden in Moskau verbleiben .

Verpflichtung der Heimat
Von Willi Pempel

Sorgen wirken auf das Gemüt des Menschen . Wer
Sorgen mit sich herumschleppen muß , wird unfrei , seine
Leistungskraft wird beeinträchtigt . Das trifft in besonderem
Maße auf den zu , der nicht nur für sich allein jene Grund¬
lage schaffen und erhalten muß . die es ihm ermöglicht , sein
Dasein zu fristen , sondern der fich vor dem Gesetz und seinem
Gewissen verpflichtet füBIt , anderen die Lebensmöglichkeiten
zu sichern . Der junge Mensch wird die Sorge nur als leichte
Bürde mit herumschleppen und sich bei erster bester Gelegen¬
heit ihrer entledigen . Arbeit Hilst über viele Beschwernisse
des Lebens hinweg , Arbeitslosigkeit hingegen kann einen
Menschen an den Rand der Verzweiflung bringen .

Wir haben ja die Zeit alle miterlebt , da sich aus den
Arbeitsämtern lange Menschenschlangen jahraus jahrein
bildeten , um kärgliche Unterstützungsgelder in Empfang zu
nehmen . Der Staat gab diese Almosen , um den von der
Geißel der Arbeitslosigkeit Betroffenen wenigstens das Aller -
notwendigste zum Leben zur Verfügung zu stellen . Als Adolf
Hitler die Geschicke des deutschen Volkes in die Hand
nahm , da tat er nicht das , was vielleicht am bequemsten ge¬
wesen wäre , er erhöhte nicht die Unterstützung , sondern er be¬
schritt den schwereren Weg , er legte Hand an die Wurzel
des Erundllbels : er sorgte für Arbeit , nahm damit dem Er¬
werbslosen die materielle Sorge , gleichzeitig aber stellte ei
auch den schaffenden deutschen Menschen , der sich früher als
Unterstützungsempfänger nur allzuoft als ausgestotzen oor -
kam , mitten hinein in die Volksgemeinschaft .

. Aus dieser Gemeinschaft des schaffenden Volkes ist er
dann jetzt herausgetreten und hat sich eingereiht in die durch
Blut geschweißte eherne Front der deutschen Wehrmacht .
Weib und Kind , Eltern und Geschwister , denen bisher keine
Arbeitskraft diente , ließ er zurück . Jetzt lieh er seinen
starken Arm dem ganzen Volke . Er konnte sicher sein , daß
die Volksgemeinschaft sich seiner Angehörigen annahm . Denen ,
die er einst selbst betreute , gilt nun die Betreuung aller
Deutschen . Es ist eine selbstverständliche Voraussetzung für
den bereits oft bewiesenen und immer wieder zu beweisenden
Einsatz der Front der Waffen , daß jedes einzelne Glied
dieser Kette sein ganzes Tun und Trachten darauf ausrichten
muß . die Arbeit der inneren Front der Heimat zu schützen
und Deutschlands Ehre und Freiheit zu verteidigen und
erhalten zu helfen .

Die deutsche Volksgemeinschaft , im Frieden von Adolf
Hitler proklamiert und von der nationalsozialistischen
Partei geformt , hat in diesen acht Kriegswochen ihre
Leistungsstärke bewiesen . Aus welche Gebiete wir auch
schauen mögen , der Kamerad an der Front kann sicher sein ,
daß sich die Gemeinschaft des Volkes in der Heimat hundert¬
fältig bewähren wird . Wie es das oberste Gesetz der Staats¬
führung ist , nut das zu tun , was der Gesamtheit des Volkes
dient , so kümmert sie sich auch andererseits wieder um jeden
einzelnen dieser Gemeinschaft . Die individuelle Betreuung
sichert jedem Deutschen den Perfönlichkeitswert , ohne den
ein geistig und kulturell hochstehendes Volk zugrunde¬
gehen müßte .

Der Kamerad an der Front setzt — wenn es sein muß —
sein Leben ein für die Heimat . Unser aller Dank sei ihm
jetzt und in alle Zukunft sicher . Ausdruck dieser besonderen
Dankbarkeit sind die Maßnahmen , die sofort bei Kriegs¬
beginn in die Wege geleitet wurden , um jede Not von denen
fernzuhalten , die freudigen Herzens , in untadeliger Disziplin
und höchster Ovserbereitschaft bereit waren , ihren Ernährer
und Beschützer dem Vaterland zur Verfügung zu stellen . Es
muß einmal klar ausgesprochen werden : es handelt sich hierbei
nicht um eine Unterstützung oder gar Fürsorgemaßnahme , viel¬
mehr ist die Sicherung des Familienunterhaltes durch den
Staat eine selbstverständliche Dankesverpflichtung der Heimat
an die Front . Der Soldat dient dem Staate , dieser sorgt in
dessen Abwesenheit für seine Familie . Nach diesen Gesichts¬
punkten ist auch die Neuregelung zu bewerten , die jetzt be¬
kannt wurde und rückwirkend vom 1 . Oktober ab die
individuelle Betreuung als Richtlinie angenommen
hat . Das Lebensniveau der einzelnen Familie darf nicht des¬
halb absinken , weil nun der Ernährer erhöhte Pflichten für
die Gemeinschaft übernommen hat . Das hieße den Ehren¬
dienst besttasen . Unter Berücksichtigung der Erkenntnis , daß
wir alle unser Kriegsopfer bringen müssen , ist auch der
Familienunterhalt geregelt . Seine Staffelung basiert auf
dem Eedänken einer größtmöglichsten Gerechtigkeit und einer
weitestgehenden Berücksichtigung der bisherigen Lebensoer -
hältniffe . Auf jede Erfüllung luxuriöser Bedürfnisse ver¬
zichten wir ja in der Kriegszeit alle aus eigenem Entschluß ,
es gibt ja nun aber auch Dinge , die nicht von heute auf

Das wahre Kriegsziel Englands
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

starkem Interesse vernehmen , denn man sieht so erneut , was
von den englischen Zusicherungen zu halten ist . Dabei zeigt
sich immer deutlicher , daß den Engländern nichts lieber wäre ,
als wenn sie den Kriegsschauplatz erweitern
könnten . Diesem Zweck soll , das kommt immer wieder in der
englischen Presse zum Ausdruck , der Beistandspakt mit
der Türkei dienen . Ganz unverblümt erzählt beispiels¬
weise die „ Times "

, der definitive Vertrag Englands mit der
Türkei mache England zum Nachbarn der Balkan - Staaten und
liefere , wenn notwendig , die Overationsbasis . deren Nicht¬
vorhandensein eine direkte Hilfe für Polen verhindert hat .

"

Diese Worte sind ohne weiteres verständlich . Die Türkei soll
als Overationsbasis gegen das Reich über den
Balkan hinweg dienen . Dazu muß man sich dann erinnern ,
daß England schon früher den Griechen und Rumänen
Garantien gab . die von diesen Ländern nicht erbeten waren .
Der englische . Plan ist also sehr leicht zu durchschauen . Der
Balkan ist aber keineswegs gewillt , diese gefährliche
Politik Ankaras mitzumachen und sich als Vorspann für eng¬
lische Interessen mißbrauchen zu lassen . Man will viel¬
mehr neutral bleiben .

Italienische Blätter , die diese ganze Entwick¬
lung besonders aufmerksam verfolgen , geben ganze Spalten
von Presse - Kommentaren aus den südosteuropäischen Ländern
wieder , die sich scharf gegen die Einbeziehung des Südosten in
den kriegerischen Konflikt wenden . Das halbamtliche
„ Eiornale d ' Jtalia "

zieht aus diesen Meinungsäußerungen die
Folgerung , daß der Vertrag von Ankara in den Balkan¬

geben . Er , der Redner , hoffe , daß auch General Smuts noch
so lange leben werde , um die Flagge des freien und
unabhängigen südafrikanischen Freistaates
über diesem Lande zu sehen , denn dies würde zweifellos
die schwerste und die gerechteste Strafe für ihn fein .
• -® - Aker , Abgeordneter für Wodeholse , erklärte u . a .
in einer Versammlung tn de Aar . Südafrika will den Krieg
nicht , denn ganz Polen sei keinen Tropfen afrikanischen
Blutes wert . In derselben Versammlung erklärte Pieter
T Heron , Parlamentsabgeordneter für Hoptown , die
Atrikander würden bald wieder an die Macht kommen , denn
he seien letzt nach ibrer Einigung stärker denn je . Sobald
das erfolgt sei . müsie der Posten des britischen General -
gouoerneurs abgeschafft werden und auch die britischen See -
sireitkraffe . die in Simonftad ( Simonstown ) liegen , müßten
verschwinden .

Die goldenen Kugeln rollen
60 Millionen Pfund für die Türkei

Amsterdam . 23 . Okt . Der , .Daily -Mail " - Korresponüent
in der türkischen Hauptstadt Ankara meldet , es sei in Ankara
bestätigt worden , daß die Vorbereitungen für eine englisch -
französische Anleihe an die Türkei in Höhe von 6 0 Mil¬
lionen Pfund jetzt abgeschlossen seien . 25 v . H . dieser
Summe mußten für Waffenlieferungen ausgegeben
werden .

Flugzeuge , Petroleum und Maschinen

_ Paris . 23 . Okt . Das „ Journal " läßt sich von seiner
sonderberichterstatterin in Jnstanbul höchst aufschlußreiche
Einzelheiten über die öintergrünbe des englisch -französisch -
türkffchen Pattes melden . so ist der französischen
Journalisttn noch in den letzten Tagen in Ankara mehrfach
gesagt worden , daß die Türkei als Gegenleistung von England
eine größere Pfund - Sterlinganleibe . 500 Bomben - und
Aufklärungsflugzeuge . ein Sechstel der
Petroleumerzeugung des Moffulgebietes
sowie Lieferung und Ausstellung des gesamten Maschinen¬
parks für das große MetallmdMtriezentrmn von Parabuk
erhalten habe . Frantteich habe seinerseits der Türkei nicht
nur den unbefristeten Besitz des Alexandrette -Gebieles zuge¬
sichert . sondern darüber hinaus wurde durch einen militärischen
Bündnisvertrag die Hilfe der französischen Truppen an der
900 Kilometer langen syrisch - türkischen Grenze garantiert .

Jud Höre Belisha plaudert aus der Schule
Berlin . 24 . Okt . Was Herrn Churchill mit der ruch -

lofen Torpedierung der „ Athenia
"

nicht gelang , nämlich
Amerika in den Krieg gegen Deutschland zu Hetzen , das soll
nun offenbar ein Amtsvorgänger des Ersten Lords der
britischen Admiralität , der alte Kriegshetzer Duff
Koouer erreichen . Er ist in Amerika eingetroffen , um
dort Provagandavorträge für England zu
halten . Gleich nach seiner Ankunft in New Port hat sich
Duff Cooper bereitwillig über seine Ansichten geäußert . Er
hat u . a , erklärt , daß man den Nationalsozialismus
vernichten müsse , ja Herr Duff Cooper hat den Sieg
schon sozusagen in der Tasche . Er faselt nämlich von der be¬
reits in Deutschland bevorstehenden Revolution , nach der man
dann Deutschland in mehrere Kleinstaaten zerschlagen wird .

Man könnte über solchen Unsinn einfach zur Tagesord¬
nung übergehen , wenn es sich hier nicht um die wahren
englischen Kriegsziele handeln würde . Daß dem
io ist , beweist auch eine Ansprache , die der englische Kriegs¬
minister . der Jude Höre Belisha hielt , dessen Name eigent¬
lich Choreb -Elisha lautet . Was Herr Chamberlain und Lord
Halifax sich auszusprechen hüten , das hat dieser ehrenwerte
Minister ganz offen — zur Freude der Synagogen , wie ein
italienisches Blatt sagt — ausgevlaudert . Er hat nämlich
frank und frei erklärt , daß das einzige Kriegsziel Englands
in der Vernichtung des nationalsozialistischen
Deutschland bestehe . Wörtlich fuhr Herr Belisha
dann fort : „ Wir find in diesen Kampf nicht eingetreten , um
die Tschecho - Slowakei wieder herzustellen , noch kämpfen wir
in

, erster Linie um die Ausrichtung eines polnischen Staates ,
unsere Ziele werden nicht durch geographische Grenzen um¬
rissen .

"
Deutlicher ist bisher von London wohl noch nie

ausgesprochen worden , daß Polen nur ein Vorwand
mar , und daß der englisch - polnische Beistandspakt keinen
anderen Zweck hatte , als den Krieg gegen Deutschland zu ent¬
fesseln .

Man wird in den neutralen Ländern , denen man bisher
immer vorredete , daß England kämpfe , um die kleinen
Staaten zu schützen , diese englischen Eingeständnisse gewiß mit

„ Could you come . .
Amerikanischer Journalist veröffentlicht dokumentarischen

Beweis für eine Lüge Churchills
New Bork , 23 . Okt . William Griff in . der Heraus -

8eber , der Zeitung „ New Bork Enauirer "
. der Winston

Churchill wegen Verleumdung auf eine Million Dollar ver¬
klagte , veröffentlicht in der heutigen Ausgabe seiner Zei -
ttlng das Faksimile eines von Churchill an ihn gerichteten
T .elegr am m s , worin Churchill ihn zu einem Jnter -
v i e w entlobt . Das Telegramm beweist , daß Churchill l o g .
als er kürzlich erklärte , er kenne Eriffin nicht und habe nie
etwas von ihm gehört .

Churchill erklärte bekanntlich in einem Interview mit
Ernffn , Amerika sei an der langen Dauer und am Ausgange
des Weltkrieges schuld . Denn wäre Amerika nicht einge¬
treten , hatten England und Frankreich schon 1917 Frieden
gemacht . Churchill leugnete später diese Bemerkung rundweg
ab , nachdem sie nicht mehr in das politische Bild herein -
vaßte . Der Inhalt des Telegramms lautet : „ William Griffin ,
Savoy -Hotel , London WC 2 , could you come to see me at
live o ’clock at 11 Morpeth Mansions Westminster
on wednesday . Winston Churchill .

“ ( „ William Eriffin .
Savoy - Hotel , London WC 2 . Könnten Sie am Mittwoch um
5 Uhr , nach Morpeth Mansions 11 in Westminster kommen ,
um mich zu treffen . Winston Churchill .

" )

Das Echo der Anklagerede Dr . Goebbels '

Die präzisierten Anklagen , die Reichsminister Dr .
Goebbels am Sonntag gegen Winston Churchill als den
Anstifter bet Torpedierung der „ Athenia " erhoben hat , wer¬
den von den meisten Kopenhagener Montagmorgen -
Blattern ausführlich wiedergegeben . „ National Tidende "
schreibt : „ Goebbels nennt Churchill die eueropäische Gefahr .

"
Auch die holländischen Montagsblätter bringen an
hervorragender Stelle die sensationellen Ausführungen des
Ministers im Rundfunk . Im holländischen Rundfunk wurden
die , wichtigsten Stellen der Rede von Dr . Goebbels '

ver¬
breitet . Es wurde besonders betont , daß Deutschland seine
Anklage wegen Versenkung der „ Athenia "

, die auf Befehl
Churchills erfolgt sei . der ganzen Welt zur Kenntnis ge¬
geben habe . Jetzt sei es an Winston Churchill , auf diese
schwere Anklage zu antworten .
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zahlen .

eine Juden - Vermögensabgabe erhoben worb » . Diese Abgabe
ist zunächst auf 20 % des Vermögens festgesetzt worden . Eine
Beschränkung ober eine Erweiterung der Zablungspflicht
war für den Fall vorgesehen , daß das Aufkommen von einer
Milliarde überschritten oder nicht erreicht werben sollte . Die
bisherigen Zahlungseingänge lasten erkennen , daß der
Betrag von einer Milliarde Reichsmark nicht erreicht werben
wird . Zur Vervollständigung des Aufkommens ist daher die
Erhebung eines weiteren Teilbetrages erforderlich . Durch
eine Verordnung des Reichsministers der Finanzen ist die
Abgabe von 20 auf 25 % des Vermögens erhöbt worden . Der
Unkerschiedsbetrag von 5 % des Vermögens ist am,15 . Nov .
1939 fällig und an diesem Tage von allen abgabevilichtigen
Juden zu entrichten . Alle bisher über die Judenvermogens -

' ' " " " 1 L auf diese
Wertvavieren

Lettlands mit diesen beiden Grobmächten wüste größte Auf¬
merksamkeit zugcwandt werden . Wenn es Lettland gelinge ,
mit diesen beiden Erobmächten erfolgreich Sandel zu treiben
und von ihnen Waren zu erhalten , die Lettland brauche , so
könne man hoffen , die schweren Zeiten zu überwinden .

Bon A bis Z erfunden und erlogen

„ News Cbronicle " fälschte Führer -Besprechung mit
Sven Sedin zu durchsichtigem Zweck

Berlin , 23 . Okt . Die Londoner Zeitung „ News Ehro -

nicle “ bringt eine Darstellung der kürzlich stattgefundenen
privaten Unterredung zwischen dem Führer und Sven
Sedin , die von A bis 3 erfunden und erlogen ist Der
Zweck dieser neuen Fälschung ist leicht ersichtlich . Es soll
abermals mit allen Mitteln versucht werden , zwischen
Deutschland und Rußland wenn irgend mög¬
lich Mißtrauen zu säen .

200 Schiffe in Weymouth festgehalten
Zum Schaden noch den Svott — So werden die Neutralen in England behandelt

morgen aufgegeben werden können . Denken wir nur , um ein
Beispiel zu nennen , an die Erfüllung von Ausbildungs -

Wünschen Jugendlicher . Der Vater , der im Felbe steht , kann
jetzt die freudige Gewißheit haben , daß nicht nur die
materiellen Grundlagen zur Fristung der unbedingt lebens¬
notwendigen Bedürfniste seiner Familie sichergestellt sind , son¬
dern daß auch das Seim und nicht zuletzt auch die von ihm
gewählte Ausbildungsform seiner Kinder garantiert sind .

Die Sicherung des Familienunterhaltes der zum Heeres¬
dienst einberufenen Volksgenosten ist eine Großtat , die nur
aus nationalsozialistischem Geiste geboren werden konnte . Sie .

hat in der Welt ein Echo des Erstaunens ausgelöst , was uns
weiter nicht wundert , nachdem wir gehört haben , wie man in

England beispielsweise die Frage zu lösen bemüht ist .
Dort werden Unterstützungssätze gezahlt , die als völlig unzu¬
länglich abgelehnt und bei ihrer Verkündung im Parlament
größtes Aufsehen erregten . Auch in verschiedenen Zeitungen
wurde der Mißstimmung deutlich Ausdruck gegeben . Der

öffentliche Skandal ist nicht mehr weit . Ein Sturm der Ent¬

rüstung wurde laut . Die an sich unzureichenden Unter¬

stützungssätze werden von Tag zu Tag durch die zunehmende
Teuerung wertloser . „ Es ist schon wiederholt auf die Armut

hingewiesen worden , mit der das Land den Angehörigen
jener dankt , die sich freiwillig zu den Fahnen gemeldet haben "

,
so heißt es in einer Pressestimme . Diese asozialen Zustände
versetzen uns in gewisses Erstaunen , weil man doch weiß , daß
das englische Heer zahlenmäßig noch sehr schwach ist . so daß
das Budget des Empires durch die Fürsorgemaßnahmen für
die Kriegerfamilien keine allzu starke Belastung er¬

fahren dürfte .
Wir haben dieses Gegenbeispiel einmal aufgezeigt , weil

es dazu angetan ist , den Wert unserer Unterhaltrmaßnahmen
für unsere Kriegerangehörigen noch besonders zu unter¬

streichen . Es ist eine gerechte Lösung gefunden worden , die
denen in der Heimat ihren Lebensstandard erhalten hilft und

unseren Soldaten an der Front die Gewißheit gibt , daß ihre
Angehörigen daheim vom Staate wohl betreut werden .
Generalfeldmarschall Göring , der sich ja besonders liebe¬
voll dieser Neuregelung angenommen hat , hat sich auch ver¬
anlaßt gesehen , den Sachbearbeitern ans Herz zu legen , den
Betreuten mit Isat und Tat zur Seite zu stehen . Auch sie
muffen wissen , daß sie keine Unterstützung anweisen , sondern
Vollstrecker des Volkswillens und damit einer Dankes -

pflicht sind .

abgabc ergangenen Vorschriften finden am
Zahlung Anwendung . Für die Annahme von — .
wird ein besonderer Kurszettel aufgestellt werden . Der
weitere Teilbetrag ist ohne besondere Aufforderung zu

Riga , 23 . Okt . Der lettische Außenminister Munters
kam auf einer Tagung sämtlicher Wirtschastskammern Lett¬
lands auf die internationale Lage zu sprechen . Er wies
darauf hin , datz der Krieg auch die neutralen Staaten immer
stärker in Mitleidenschaft ziehe . Lettlands autzenvolitische
Lage habe sich grundlegend verändert . Polen sei als Faktor
ausgeschieden . Nur noch zwei Großmächte : Deutschland
und die Sowjetunion bestimmten die Lage Ost¬
europas . Dabei habe sich das gegenseitige Verhältnis dieser
Grotzmächte grundlegend im „ Sinne einer freundschaftlichen
Zusammenarbeit verändert . Wie aus der letzten Rede des
deutschen Reichskanzlers hervorgegangen sei , haoe D̂eutsch¬
land in den baltischen Staaten nur noch wirtschaftliche
Interessen , das bedeutete , daß die politische Interessen
Deutschlands an der nordöstlichen Grenze des Reiches auf¬
hörten .

Die größte Bedeutung im lettischen Außenhandel hätten
Deutschland und die Sowjetunion . Deutschland sei schon
immer der Versorger Lettlands auf verschiedenen Gebieten ,
darunter dem der Maschinen , Chemikalien und anderem
gewesen , und von der Sowjetunion erhalte Lettland ver¬
schiedene Rohstoffe , so Petroleum und Benzin . Dem Handel

Infanteristen der Westfront erzählen
Ein hohes Lied der Tapferkeit unserer Soldaten

Verstärkter Handel mit Deutschland
Der lettische Außenminister Munters über die veränderte Lage in Osteuropa

Libau russischer Flottenstützpunkt
Drei Sowietkriegsfchiffe eingelaufen

Riga , 23 . Okt . Am Sonntag trafen in Libau , wie das

halbamtliche lettische Blatt „ Rrts " meldet , drei sowjet -

russisch ^ Kriegsschiffe ein . Es handelt sich um den

Panzerkreuzer „ Kirow " und zwei Zerstörer . Belm
Einlaufen in den Libauer Hafen schaffen die sowietrustischen
Kriegsschiffe Salut , der vom , lettischen Kriegsschiff „ Vrr -

saitis "
. das sich zur Zeit im Libauer Hafen befindet , beant¬

wortet wurde .
Bekanntlich ist Libau auf Grund des sowietrustisch -

lettischen Beistandspaktes als Flottenstützpunkt für die

sgwjetrustische Flotte ausersehen worden .

Amsterdam , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Wie weltbekannt ,
haben die Neutralen Völker unter der unverschämten Art und
Weise schwer zu leiden , in der die Engländer die Kontrolle
der Handelsschiffe handhaben . Viele Wochen lang müßen die
neutralen Dampfer in britischen Häfen stilliegen völlig ab¬
geschnitten von der Außenwelt . Manchmal gebt den ge¬
fangenen Besatzungen der Proviant aus — weil man ja auf
eine derart lange Reife nicht gefaßt war — uni ) dann dunen
Cie Seeleute mal zur Abwechslung ein wenig hungern . Das
stört die satten Briten nicht im geringsten , wohl aber regen
sie sich auf . wenn ein so bis zur Verzweiflung schikanierter
Kapitän ober dessen Reeder es wagen sollten , sich über die
englische Behandlung zu beklagen . Zynisch wird dann in Lon¬
don neuerdings geantwortet , man glaube , die Verzögerungen
würden vielleicht abnehmen , wenn die neutralen Machte
. .mehr für Ehrlichkeit sorgen " würden . ( !) Was man tn
London ..glaubt "

, interessiert keinen Menichen . Überall aber
weiß man . daß die Churchillianer nicht das geringste Recht
besitzen , das Wort „ Ehrlichkeit " überhaupt noch tn den Mund
zu nehmen ,

Die Fahrgaste des nach einem dreiwöchigen Zwangs¬
arrest im britischen Kontrollhafen Weymouth nach Ant¬
werpen zurückgekehrten Kongodamvters „ Elisabethville be¬
richten über die zahllosen Schikanen , denen sie von englischer
Seite ausgesetzt waren . Auf der Reede von Weymouth be¬
fanden sich insgesamt zweihundert neutrale
Schiffe , die von den Engländern zuruckgehalten wurden .
Die Kontrollbehörden nahmen endlose Durchsuchungen .des
Schiffes und außerordentlich scharre Verhöre der Fahrgaste
vor . Diese Schikanen wurden fünf Tage lang fortgesetzt .
Dann wurde die . .Elisabethville " von den Engländern drei¬
zehn Tage lang vollkommen vernachlässigt , ohne daß die . Fahr¬
gäste oder die Besatzung mit der Außenwelt in Verbindung
treten konnten . Das ganze Schiff wurde , dauernd von schwer¬
bewaffneten britischen Soldaten aufs schärfste bewgcht . „An
Bord herrschte ein vollkommener Mangel an Sünwaner .
Zigaretten und Bier , und die Engländer dachten nickt daran ,
trotz der wiederholten Bitten des Kommandanten für Abhilfe
zu sorgen . __ _ _ _ _

Die Juden - Vermögensabgabe
Bo « 20 % auf 25 % erhöht — Zur Erreichung der de « Juden

auferlegten Milliarde

Berlin , 23 . Ott . Der Reichsminister der Finanzen teilt
mit : Den Juden war die Zahlung einer Kontributton von
einer Milliarde Reichsmark auf erlegt worden . .. Dem¬
entsprechend ist von den Inden deutscher Staatsangehörigkeit
und von den im Deutschen Reich lebenden staatenlosen Juden

Schütze die Abwehr auf die am Munbungsieuer erkannten

MGs eröffnet . Nur kurz war der Kampf , der Femd war zum

Schweigen gebracht . Einen Tretter batte das eigens ME .-

Nesi erhalten , der Schuß war m den Mumtionskasten ge¬

gangen batte zwei Patronen zur Detonation gebracht , ohne

jedoch weiteren Schaden anzurichten . Zwei eingebeulte

Eeschößhülsen konnten als Beweismittel gefunden werden ,
stumme Zeugen , daß unsere Soldaten Gluck gehabt haben .
E

"
7 anderer Schütze merkte Beim Abendessen daß in seinem

Brotbeutel etwas nicht in Ordnung war . auch ihm war eine

Kugel zugedackt . jedoch abgeprallt am EewehrrelNigungs -

gerät . ohne daß er es gemerkt hätte .

Die Pioniere find Teufelskerle

Diese Pioniere " — erzählte uns ein Infanterist ,
der m der vergangenen Nacht ein Stobtruvvunternehmen
mitgema » t hatte — . diese Pioniere toll einfach . Also ,
wir hatten da den Auftrag , eine feindliche L - Stel le un¬

schädlich zu machen . Vorsichtig pirschten wir uns durch
die Minenfelder , ein Unteroffizier erklomm einen Baum
und erkundete den weiteren Vormarsch . Noch war der Gegner

völlig ruhig . Bald mußten die ersten ME .-Nester zu sehen
sein . Da ! — Wir erstürben vor — drteube . der ME . -Stand

war verlassen , zwei Gewehre und etne Gasmaske lagen um¬
her . Wir nahmen die Beute gern mit , darüber freut sich
die Division . , . , , ~ , -r . v -

Dann hätte man — so meint unser Infanterist — die

Pioniere sehen sollen . „ Mit erfahrungsreicher , Gerissenheit
begannen sie den ME . - Stand zu verminen . Das

war unser „ Dank " für ine so billig überlassene Beute . Doch

nicht genug damit . Ein Schütze rannte 50 / Meter nach der

Seite , erkannte zwei Franzosen , schob . Der eine fiel um . wir¬
belte die Arme durch die Luft — tot . Jetzt aber begann eine
wilde Schießerei . Doch gleichzeitig waren die Pioniere wie¬
der am Werk , 150 Meter waren sie inzwischen vorgedrungen ,
da entdeckten sie einen leeren Graben . Flink wie Windhunde
drangen sie ein und legten ihre Minen . Sie riskierten alles
dabei . In Sekundenschnelle war dies geschehen . Noch zwei
Handgranatenladungen wurden tn . die vorher erkannte
L - Stelle geschleudert , die dürften genügt haben .

" Trotz aller

Kühnheit kamen sämtliche Spähtruovteilnehmer unverletzt

iUrU ^3ä ) bin mit Stolz Infanterist " — io schloß unser
Kamerad seinen Bericht — „ aber hier aut Vorposten lernt

man auch die anderen kennen . Und die Pioniere sind
Teufelskerle !" Kurt Gunther .

Der Bericht des Oberkommandos
Keine besonderen Kampfhandlungen

Berlin . 24 . Ott . ( Funkmeldung ) . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt : An der ertönt keine be¬
sonderen Kampfhandlungen .

( P . K .) „ Im Weiten schwache Artillerietatigkert —

keine Kampfhandlungen
" — so meldete der Bericht des

Oberkommandos der Wehrmacht schon an vielen . Tagen der

letzten Wochen . Nur von örtlichen Spähtrupps ut dann die
Rede . Wenn auch diese Kampfhandlungen für die Geiamt -

führung keine entscheidende Bedeutung haben , so (teilen itc
doch an jene Truppen , die im Vorfeld liegen
und Träger dieser Auseinandersetzungen und . au 8 e r -

gewöhnliche Anforderungen , bie mit den

Leistungen unserer Soldaten im Osten verglichen werden
können . Zwar ist der Kampf hier anders . Regenlwauer
haben seit Wochen den Boden durchnäßt , die Wege sind am -

geweicht , fußtief sinken die Stiefel in dem lehmigen Matsch ,
eintönig grau ist der Tag . .

Die gegenseitigen Stellungen sind genau
bekannt , überall dort , wo der Feind das eigene Gelände
einsehen kann , mutz peinlich auf Deckung und kriegsmäßiges
Verhalten geachtet werden : denn stets beobachtet der Gegner
und feuert , je nach Laune in kurzen Feuerüberfällen oder

einigen Dutzend Artilleriegruppen . Aber der Kamvfesmut
ist unerschütterlich , das , beweisen die vielen Svähtruvv -

nnternehmungen . die ein Hohes L i e d der Tapfer¬
keit unserer Soldaten im Westen darstellen .

Sieben Tage Vorposten
Die Bedienungsmannschaft eines schweren ME . erzählt

in ihrem ME .- Gesechtsstand von ihrem letzten Einsatz . Jeden
Tag saßen wir auf einer Höbe , die mit Vusckwerk bewachsen
und gegen Artilleriesicht geschützt war - Schon am ersten
Tage erlebten sie das Vordringen eines französischen
Stoßtrupps . In der nächsten Nacht wurde dieser Schlag
durch einen deutschen Stoßtrupp wieder wettgemacht .

Während des Tages war größtenteils Ruhe . Die SME .
waren inzwischen auf erkannte Ziele eingerichtet . In der
dritten Nacht erfolgte wieder ein Vorstoß der Fran¬
zosen . Hier gab es keine Ruhe . Doch der deutiche Wider¬
stand erlaubte auch diesmal dem Gegner keinen Erfolg .

Der Schutz in den Brotbeutel

„ Ich wollte mir gerade die Pfeife anzllnden , als plötz¬
lich MG .- Fener uns entgegenschlug . Doch schon ehe die feind¬
lichen Kugeln uns um die Ohren pfiffen , hatte unser ME -

und sie zu gewinnen , setzten sich Leute wie Lord Kitchener
zum Ziel , und ein Mann wie Lawrence bat sich fiter den
Ruhm des größten politischen Abenteuers der Neuzeit er¬
worben . Wir verzichten hier auf eine Darstellung der krie¬
gerischen und diplomatischen Vorgänge in anderen Teilen
des türkischen Reiches und schälen nur heraus , was für das
Schicksal von Palästina bestimmend war .

England war sich zunächst noch unschlüssig darüber , ob
man das gesamte arabische Gebiet in einzelne Lander auf¬
teilen und unter englisches Protektorat stellen , oder ob man
es seinem Schicksal überlaßen und nur „ eine unsichtbare
Einflußsphäre " einrichten sollte . Für eine derartige arabische
llnabhängigkettsbewegung batte sich Lord Kitchener ein¬
gesetzt . dessen Plänen sein Nachfolger Str Henry McMa -
fion Wirklichkeit geben wollte . Di « Verhandlungen mit
Hussein , dem Scheinen von Mekka , und mächtigsten
Araberfürsten , kamen aber ttotz aller möglichen englischen
Versprechungen nicht vom Fleck , denn England gab keine be¬
stimmten Erklärungen über die Grenzen 6es neuen Araber -
reiches . Hussein behandelte daraufhin die ganze,Angelegen¬
heit als bedeutungslos , bis McMahon mit Ermächtigung des
Außenministers Sir Edward Grey dann am 24 . Oktober
1915 jenen schicksalhaften Brief schrieb , auf den die heutigen
Wirren in Palästina zurückzufüfiren sind . In reinem Saupt -
teil . 8er die Grenzziehung des neuen arabischen Staates ent¬
hält . wird gesagt : _ . .

„ Die Distrikte von Merüna und Alerandrette und die
westlich von den Distrikten Damaskus und
Homs . Samaund Aleppo gelegenen Teile von Syrien
können nicht als rein arabisch bezeichnet werden und sollen
aus den vorgeschlagenen Grenzen ausgeschlossen bleiben . 3m
übrigen galt als zum arabischen Reick gehörig die Lanze
Halbinsel Arabien ( mit Ausnahme des Gebietes von Aden )
mit Palästina , dem Irak - Gebiet und dem beuttgen franzosi -

Wie Palästina
1 Zwei „ auserwählte Völker "

Es ist kein Zufall , daß das Judentum , oder sagen wir

genauer der Zionismus , und das Englandettum . bei dem
Worte Palästina in gleichem Maße von . religios -voliti -

schen Vorstellungen beherrscht werden . Übrigens , was ver¬
steht man eigentlich unter Palästina ? Mit dem , alten Schul -

begriff ist nichts mehr anzufangen , denn Palästina ist heute
fern politischer , sondern nur noch ein landschaftlicher Begrnt .
etwa wie Niedersachsen . Palästina macht kernen Anspruch
auf bestimmte Grenzziehung oder irgendein Volkstum , son¬
dern es ist eine Bezeichnung jenes Teiles des ehemals türki¬
schen Syriens , der zwischen der Halbinsel ctnat und den
kleinasiatischen Gebirgen liegt . Ob es «ich um Weit ? oder Ost -

lordanland . ob es sich um Juden . Araber oder Christen dreht ,
laßt das Wort Palästina völlig ungeklärt . Gefühlsmäßig
verbinden wir das Wort mit den Begriffen . .Altes -Testa¬
ment " und . .auserwähltes Volk " und gönnen dem Juden die
Rückkehr in feine angebliche Heimat , ohne uns weiter um
deren Durchführung Sorge zu machen . Ganz anders steht der
mit einer besonderen Gattung von Frömmigkeit begnadete
Engländer der zionistischen Bewegung gegenüber . SLon vor
mehr als 100 Jahren brachte man dem Zionismus in der

englischen Hockaristokratte Verständnis und Unterstützung
entgegen , und begeisterte sich an . dem Gedanken , das Christen¬
tum dadurch in leinen universellen Aufgaben zu erfüllen ,
daß man das Judentum , das man als Vorstufe des Christen¬
tums auffairte ; in feine Heimat zuruckoerpflanzte . Dieser
Gedanke war um so bestrickender , als er die Entfaltung emer
anderen Anschauung begünstigte , die sich zur Zett der Königin
Viktoria in die Brust eines leben Vollenglanders senkte Dte
Dank einer von leben Hemmungen freie erfolgreiche englticke
Außenpolitik . bie es in beispielloser Heuchelei immer ver¬
stand . wie einst schon Cromwell . volittOcs Geschäft Mit
Religiosität zu garnieren , erschien dem . Engländer als etn
Vollzug des göttlichen Willens , und lein Volk war selbst¬
verständlich ein auserwäfiltes Volk . Darin lag zugleich eine
äußerst angenehme Beruhigung , denn wenn wirklich .dock
einmal so etwas wie ein Gewißen sich regte , dann schlurfte
man Trost aus dem Bewußtsein , von der „ 8 otfitchen

£ enbung “
. Der Detttsche , hat keinerlei Verständnis für

l Lngläfchers « tant "
. aber prachtvoll durchschaut und

englisch wurde
charakterisiert bat ihn Theodor Fontane : „ Der Englän¬
der sagt Christus und meint Kattun .

Run war um die Jahrhundertwende die Frage des
Judenstaates durch die Herzliche Propaganda grundsätzlich
geklärt , nur stand die Ottstrage noch ungelöst Denn bei
aller Begeisterung für die ludncke Idee sah England doch
keinen Grund ein . sich mit der Türkei wegen des kleinen
Palästinas , das zu fünf Sechstel von Arabem . bewohnt . war .
in die Haare zu geraten , zumal schon mit Rücksicht aut das
Vordringen des deutschen Einflusses durch Bagdadbahii usw .
dem Türken gegenüber Vorsicht am Platze war . . Aber es
bot dock bei dem internationalen Judentum allerlei Chancen ,
wenn man sich kräftig zu seinem Protektor aunparj Darum
bot im Jahre 1903 Joe Chamberlain dem Zionlstenfufirer
Herzl als Ersatz für das „ gelobte Land Uganda als
jüdisches Siedlungsland an . Herzl war sofort bereit , in
diesem Land nördlich bes Viktoriasees den Juden,taat zu er¬
richten . Den Entwurf für die Übergabe heg er . ausarbeiten
durch den Rechtsanwalt — Lloyd George . Aber die orthodoxen
Ostitiden wollten nickt in irgendeinem Land , sondern . in
Palästina das Reick Davids auirichten . und so konnte keins
von oen beiden auserwählten Volkern dem andern . helfen .
Zwar fiedelten bis 1914 etwa 12 000 ./üben tn Palästina , ge -
bulbet vom Sultan , aber schon eine Plage für die arabischen
Einwohner des Landes .

2 . „ Palästina gehört de « Arabern "
, sagt das auserwählte

englische Volk
Die erste Schenkung

Die Fäden der englischen Einkreifungsvolittk vor dem
Weltktteg hatten auch den großen ßänbertpmDlei . fieürerfetts
des Suezkanals umsponnen , denn hier führte eine Sauvt -

lebensader vom Haupt zu den Gliedern des Imperiums ... und
die galt es zu schützen . Seine Westslanke deckte das hörige
Ägypten feine Osttlanke war ungeniert , unter Umstanden
bedroht durch die Türkei und bie . tpcntgitens bem Namen
nach , türkischen Araberstamme . Hier stellte sich ber englischen
Diplomatie die Dovvelaufgabe, : . ben deutschen Einflug in
der Türkei auszuschalten und fite,es Land selbst , ähnlich wie
den habsburgischen Staat , seiner Auflösung zuzumfiren . In
dieser Berechnung nahmen die Araber einen vauptposten etn .
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Im Zeichen einer neuen Ordnung
Links : In Anwesenheit des Reichsverkehrsministers passiert der erste Zug die neue Warthebrücke bei Posen . Sie ist die zweite wichtige Eisenbahnbrücke , die im Laufe der letzten
Woche im befreiten Gebiet dem Verkehr übergeben wurde . — Rechts : Die von einem deurschen Pionierbataillon in nur 28tägiger Bauzeit errichtete feste Warthebrücke in Schrimm ,
die an Stelle der von den Polen gesprengten Brücke jetzt ihrer Bestimmung übergeben wurde . ( Weltbild , K .)

scheu Syrien . Den Arabern wurde weiter die Befreiung vom
türkischen Joch veiiorochen und freies Selbstbestimmungsrechr
in ihren inneren Angelegenheiten zugesichert . Der zugunsten
der Engländer beginnende Aufstand der Araber war eine
Folge des Briefes von McMahon .

3 . Palästina ist französisches Einfluhgebiet .
Die zweite Schenkung .

1916 war ein Sorgeniahr für di « britische Vorderasien -
Politik . Am 8 . Januar wurde das Gallipoli - Abenteuer mit
einem Gekamtvcilust von einer Viertelmillion Soldaten
liauidiert . und am 29 . Avril kapitulierte General Towns¬
hend bei Kut -el - Amara mit 13 000 Mann . Wollte England
von seinen Verbündeten Unterstützungen haben , dann mutzte
es ihnen einen Teil der zu erwartenden vorderasiatischen
Deute garantieren . Das Sykes - Picot - Abkommen vom
16 . 5 . 1916 teilte Vorderasien auf . aber Rutzland wurden ge¬
wisse Abmachungen zwischen England und Frankreich ver¬
heimlicht : andererseits verschwiegen die Engländer den Fran¬
zosen ihre den Arabern gegebenen Zusagen . Letztere erfuhren
erst drei Jahre iväter bei den allgemeinen Friedensverhand -
lunaen davon Rach dem Sykes - Picot - Abkommen sollte das
Palastinagebiet eine internationale Verwaltung erhalten
und zur französischen Einflutzzone gehören . England hatte
sich notgedrungen den Forderungen des franzöuschen Ver¬
bündeten fügen müssen , aber es bat nie daran gedacht ,
sie zu erfüllen .

4 . » Palästina gehört den Juden "
, sagt das auserwäblte

englische Bolt .
Die dritte Schenkung .

Schon ehe der Brief McMahons , die kühnsten . Zoffnunßen
der Araber erweckte , gewann der Ostiude CH arm Wer » ;
mann Eimlutz auf die englische Politik und vor allem auf
die enflütoen Politiker . Ihnen brachte Werzmann . der spätere
brinlLe Munitionsminister , die Überzeugung bei . datz ein
für England siegreicher Ausgang des Weltkrieges wesentlich
to den Händen des kavitalistiichen Weltrudentums hege .
Juden wurden in die britischen Ministerien berufen , und
ihre Maulwurfsarbeit feierte in der Erklärung des Äugen -
ministers Balfour vom 2 . November 1917 einen über¬
raschenden Triumph . ..Seiner Maiestat,Regierung betrach¬
tet "

. ko beitzt es wörtlich in diesem Brrere an den ^ lieben
Lord R otblchild "

, » mit Wohlwollen, ., die Schaimng
öwer nationalen Heimstätte in Palästina iur das lüdllcke

Volk und wird die gröhten Anstrengungen machen , um die
Erreichung dieses Zieles zu erleichtern .

" Damals waren im
Palästinagebiet 660 000 Araber und 55 000 Juden . Wohin
mit den Arabern ? Was machen mit der Zusicherung McMa -
bons ? Jude Weizmann ging unbekümmert um all « früheren
Abmachungen an die Arbeit und verhandelte nut Emir
Feisal . dem späteren König in Damaskus und dann vom
Irak . Weizmann schlotz Verträge mit dem Emir , die die
Selbständigkeit Palästinas garantierten , aber er veröffent¬
lichte diese angeblich echten Abmachungen erst im Jahre 1936 .
nachdem Feisal . König des Irak , 1933 ganz plötzlich in Zürich
gestorben war . Er soll eine besonders starke Tasse Tee da¬
mals schlecht vertragen haben . Die Veriuduna des fast völlig
arabischen Palästinas hatte inzwischen Fortschritte gemacht .
Aber den Engländern erschien , nachdem es den Irak mit seinen
reichen Olauellen in Besitz genommen hatte , das umstrittene
Land in ganz anderer Beurteilung . Sein Gefühl für das
heilige Land und keine Interessen in demselben stimmten
völlig überein : das Ende der Ölleitung im Hafen von Haifa
und Die Sicherung der Ostflanke des Suezkanals bestimmten
Albion , an seinem Grundsätze festzuhalten :

5 . Was der Engländer verspricht , das behält er .
Die

'
vierte Schenkung machte sich England selbst .

Es waren da zwar gewisse Zusagen an die Araber gegeben
worden : Aber die Peel - Kommission stellte fest , datz
Hussein damals die Zusage verkehrt aufgefatzt habe , und Sir
McMahon meinte am 23 . 7 . 1937 auch , er habe damals
Palästina in sein Versprechen nicht einbezogen . Zwar gab
es mit den Franzosen eine böse Auseinandersetzung , aber
schließlich einigte man sich , und der Emir Feisal bezahlte
die Kosten . Nur die Zionisten konnte das veriudete Eng¬
land nickt ebenso leicht abschütteln , wenn es wirklich die
Absicht gehabt hätte . Aber betrogen wurde das Judentum
doch . Denn von einem selbständigen Reiche Juda will Eng¬
land schon längst nichts mehr wissen , hier scheinen ssch Gefühl
und Interessen nicht ganz zu decken . Aber es leiht dep Juden
seinen militärischen Schutz , um die fast 1 Million zahlenden
Araber aus ttuchtbaren , gut angebauten Landsttichen hinaus
in die Wüste zu jagen , damit das auserwäblte Volk muhelos
ernten kann , wo es nicht gesät bat .

Wortbruch . Heuchelei und Bettug sind die Glieder der
Kette , mit denen englische Profitgier Palästina an das
3nweriun \ ^eschmiedr hat und seine Einwohner rechtlos

„
Mr . Tschörchill ,

mal herhören ! "

Offener Brief eines deutschen Arbeiters an Winktou Churchill —

Gedächtnis " — Lebendige und drastische Erinnerungen — » Sind

Ein Brief von der Frühstückspause
Berlin , 24 . Okt . ( Funkmeldung .) Dem Deutschlaud -

kruder ist von einem Metallarbeiter aus dem Rheinland ,
aus Elchweiler bei Aachen , ein Brief an den Ersten
Lord der britischen Admiralität , Winston Churchill , zu -
gegaugen , den wir nachstehend im Originaltext veröffent¬
lichen :

Mathias Debald , Eschweiler bei Aachen ,
Metallarbeiter 3 . Oktober ( Postfach )

An den Deutschlandsender
Berlin

Ich erlaube mir . Ihnen beiliegend einen „ Brief an Mr .
Tschörchill " für Ihren Sendeplan anzubieten . Wie Ihnen
bekannt ist , bin ich wirklich Metallarbeiter , so datz dieser
Brief die Dinge io schildert , wie sie wirklich waren und
sind . Herzlichen Erutz und Heil Hitler !

*
Ihr Mathias Debald .

Mr . Tschörchill , mal herhören !

Ein deutscher Arbeiter hat Ihnen etwas zu sagen .
Mr . Tschörchill !

Wir haben gestern in der Kaffeevause von Ihnen
gesprochen . Auch Ihre sehr häufig wiederholten Aus¬
sagen , datz Sie uns deutschen Arbeitern sehr freundlich
gesinnt sind , kamen dabei aufs Tapet . Ich selbst habe da¬
von angefangen , weil ich als eifriger Zeitungsleser am
betten im Bilde bin über Ihre Reden . Mein Kamerad
Hein hat gleich gelacht , als ich davon anfing und hat
Sie einen alten Esel genannt . Entschuldigen Sie
bitte diesen Ausdruck , der Hein ist nun einmal ein so
schrecklich ungebildeter Mensch . Er will dies zwar nicht
einsehen und sagt , er redete nur frisch von der Leber
weg , und wenn die anderen auf der Baustelle auch jo
wären , dann kämen noch ganz andere Wörter heraus ,
die aber wahrscheinlich noch viel besser für Sie patzten
wie alter Esel . Alter Esel sei noch nicht mal eine häß¬
liche Beleidigung für Sie .

Der dein sagte auch , datz oben besagte Freundschaft
für uns Werkmänner Ihnen nicht aus dem Herzen , son¬
dern aus dem Hosenboden käme . Ich kann dem
Hein zwar nicht beipflichten , aber verschiedenes ist mir
auch unklar . Deshalb schreibe ich Ihnen diesen Schreibe¬
brief .

Gute Ratschläge möchte ich keine von Ihnen . Er¬
blicken Sie in der Ablehnung Ihrer Ratschläge keine an¬
geborene Böswilligkeit . Wir deutschen Arbeiter sind
sonst die betten Kerle auf der ganzen Welt , und in den
letzten hundert Jahren hat nichts uns soviel Sv atz ge¬
macht . wie auf die guten Ratschläge aus aller Welt zu
hören . Ich glaube , die anderen haben sich sehr gut dabei
gettanden . Don uns kann ich das leider . ^ icht berichten .

Au dieser Stelle meines Schreibebriefes mutz ich
Ihnen , Mr . Tschörchill , und Ihren Vorgängern auf der
ganzen weiten Welt und besonders in England herzlichst
danken . In langer und mühseliger Arbeit ist es Ihnen
gelungen , den deutschen Arbeiter von seiner schlimmsten
Krankheit , dem „ kurzius - Eedächtnis " voll¬
ständig zu heilen . Die von Ihnen angeordneten
Operationen haben uns »war manchmal die Wände
bochgetriebea , aber die Behandlung bat geholfen . Heute

Dank für die endgültige Heilung vom »kurzius -

Sie schon mal stempeln gegangen , Mr . Tschörchill ? "

ist unser Gedächtnis ko lang , datz wir das Wort lang
eigenllich mit drei a schreiben müßten .

Besonders der Hein bat ein langes Gedächtnis , der
wöiß sogar noch datz Sie uns damals den guten Rat
gaben , den Kaiser und die Gewehre kaputt zu schlagen .
Der weih auch noch , wie Ihr Kollege Wilson uns
mit seinen 14 Punkten besoffen machte . Ihre
Reden vom ewigen Frieden der Gerechtigkeit kennt er
heute noch auswendig . Ich weih das zwar nicht mehr ,
ich weitz nur noch , datz Sie uns damals den Ziehhar -
monikaiveck schickten , damit wir deutschen Arbeitsleute
nach vier Hungerjahren noch einmal etwas Fettiges
zwischen die Lippen kriegten .

Meine Mutter nannte das Zeug schon nach der
zweiten Mahlzeit „ W i I s o n - S v e ck" und sagte , datz
Sie uns nur das Zeug schickten , weil Sie auf der ganzen
Welt fein Aas fänden , dem Sie den Krempel andrehen
könnten . Ich war damals noch ein kleiner Junge mit
viel Hunger und habe die Ziehharmonikas gerne ge¬
fressen . bis ich einmal ein Stück in den Zähnen hatte ,
was nach Petroleum stank .

Als ich später gröber wurde , hatte ich anders nichts
zu tun , wie arbeitslos zu sein . Können Sie sich vor -
ttellen , Mr . Tschörchill . was es heißt , arbeitslos zu
jein ? Sind sie auch schon mal stempeln gegangen ? Wenn
Sie diese Seite des Friedensvertrages noch nicht kennen ,
müssen Sie es unbedingt einmal versuchen . Es ist herr¬
lich , Mr . Tschörchill . und nach meiner Ansicht kann es
für Sie doch gar nicht so schwierig sein , wegen Arbeits¬
mangel die Papiere zu kriegen , und dann mutz das
Arbeitsamt Ihnen die Unterstützung geben . Ich kann
Ihnen sagen , Mr . Tschörchill . wir haben damals ein
Leben gehabt , wie — wie , nun mir fällt kein passender
Ausdruck ein . aber schön war

' s .
Wir , d . h . mein Vater , meine zwei Bruder und ich ,

sonst waren keine Männer im Hause , haben den ganzen
Tag im Gartenläubchen gesessen und uns von Ihrem
Frieden der Gerechtigkeit erzählt . Von den
Sorgen , die in dieser Zeit , es waren acht volle Lahre .
Mr . Tschörchill . das Herz unserer Mutter zerfratzen .
haben wir auch sehr oft gekvrochen . aber davon werden
Sie wohl nichts verstehen . Auch heute noch sprechen wir
oft von diesen Jahren und wenn einer davon anfängt ,
sagt er nur : ..Weißt du noch , damals in der schlechten
Zeit ? " und bann pflicht ein anderer bei und fast : „ Ja .
ja . wir haben schon allerhand mitgemacht nach dem

„ Nach dem Kriege "
, sagt er , Mr . Tschörchill . also in

der Zeit , da wir unter Ihrem berühmten Frieden , der
Gerechtigkeit lebten . Der August sagt zwar . Sie hatten
in Ihrem Lande auch Arbeitslose gehabt und hatten so¬
gar heute noch einen ganzen Hümvel von diesen armen
Leuten , aber das glaube ich dem August nicht . Ein Smat ,
der den vierten Teil der ganzen Welt beherrscht , braucht
sein Volk nicht hungern zu lassen , und wenn er es doch
tut . haben seine Staatsmänner Arterienver¬
kalkung . und das trifft bei Ihnen doch wohl nicht zu .

Jchoin kein alter Kämpfer Mr . Tschor -
chill . Gekämpft habe ich zwar auch schon vor 1933 . aber
damals glaubte ich noch , datz nur unter der roten Fahne
ein anständiger Arbeiter für seinen Stand eintreten
könne . Es hat auch nach der Machtübernahme noch ge¬
raume Zeit gedauert , bis ich den Glauben an den Führer
fand , den Glauben an den gleichen Führer . Mr . Tschor -

chill . vor dem nach Ihrer mutmablichen Meinung das
arme deutsche Arbeitsvolk zittert und bebt .

Mit dem Zittern haben Sie recht , Mr . Tschörchill .
Wir rauhen Männer in den Fabriken haben in den letzten
Wochen manchmal gezittert , wenn wir an den Führer
dachten , und wenn wir unter uns waren , haben wir kein
Tun auch in harten Worten getadelt . Aber dann haben
wir wieder gehofft , und wer beten konnte , hat zum All¬
mächtigen gefleht , datz er unseren Führer beschütze , datz
ihm nWs , aber auch garnichts geschehen möge , wenn
er da irgendwo in Polen bei keinen Jungen im Stratzen -
praben lag und das todbringende Blei um ihn herum «
werte . Da haben wir gezittert , Mr . Tschörchill , und
ich darf Ihnen versichern , datz der deutsche Arbeiter auch
noch in zwanzig Jahren um keinen Führer zittern wird ,
wenn der sich irgendwo in Gefahr begibt .

Sehen Sie . Mr Tschörchill . so ist das mit uns und
unserem Führer . Wenn er auch dem ganzen deutschen
Volke gehört , so sind wir einfache Leute in den Gruben
und Werkstätten doch stolz daraus , daß unser Führer auch
einmal ein ganz armer Teufel war und er deshalb auch
ganz genau weitz . wie es armen Teufeln zumute ist . Da¬
her kommt es auch , daß wir in den Fabriken und Werk¬
stätten vielmehr von unserer Arbeit reden , wie von
Politik , und wenn wir doch einmal darauf kommen , dann
heißt es am Schlüsse immer : „ Ovverloht bat nur dem
Führer . Der wird dat schon regele .

" So sehr vertrauen
wir dem Führer . Mr . Tschörchill . und datz er bis beute
noch alles , was ihm von Ihnen in den Weg gelegt wurde ,
mit den Hörnern packte und regelte , das ist Ihr Glück .
Mr . Tschörchill . Es ist nämlich so . Mr . Tschörrchill .
Wenn dem Führer einmal etwas durch englische Schuld
passieren sollte , dann haben wir niemand mehr . Mr .
Tschörchill . der uns in seiner ruhigen Überlegung zu¬
rückhält . Sie können sich nicht vorstellen , wie gotts¬
erbärmlich es Ihnen dann ergeben wird .

Der Sein hat schon a .igefangen , Hackenstiele zu
hamstern und der August will mit der platten Schüvve
kommen . Stecken Sie sich also vorsorglich ein paar dicke
Aktendeckel in den Hosenboden , denn mit den beiden ist
kein Spatz zu machen . Wo die Brüder binhauen . ist für
Ihre ganze Prosvektesabrik kein Platz mehr .

Es hat getutet . Mr . Tschörchill . ich muß also diesen
Brief schließen und wieder an die Arbeit geben . Nehmen
Sie also meine in der Ihnen gebührenden Achtung aus¬
gesprochenen Grütze vom deutschen Westwall , an dem
Ihre Soldaten verbluten werden , entgegen , und ebenso
herzliche Grütze vom starken Wall der deutschen Herzen ,
der Ihre dämlichen Lügen in brüllendem Gelächter
versäuft .

In abgemessener Hochachtung !
Ihr Mathias Debald .

Metallarbeiter .

Völlig abwegige Kombinationen
Deutschland hat keine Ursache erneut die Friedensinitiattvc

zu ergreifen
Berlin . 23 . Ott . Trotz wiederholter und nachdrücklicher

Richtigstellungen von deutscher Seite bringen gewisse
ausländische Blätter immer wieder völlig abwegige Kombi¬
nationen mit der Behauptung , daß von Deutschland aus
irgendwelche Friedensbemühungen unternommen ober
Friedensbestrebungen präsentiert würden . So heißt es in
Meldungen ausländischer Blätter im Zusammenhang mit
einer Reise des belgischen Politikers van Zeeland nach
Amerika , Zeeland kenne die Bedingungen , „ unter denen
Deutschland und die Alliierten bereit wären , eine Friedens¬
initiative Roosevelts ernstlich zu erwägen "

.
Hierzu können wir nur folgendes seststellen :
Ob

'
Herr van Zeeland die Bedingungen der Alliierten

kennt , wissen wir nicht . Was aber die deutschen Bedingungen
betrifft , so kann es sich dabei nur um die in der Reichs -
tagsrededesFührersniedergelegtenErund -
sätze bandeln , in denen der Führer der Welt einen Weg
zum Frieden gewiesen bat . Diese ausgestreckte Friedenshand
des Führers bat man in London brutal zurückgejchlagen .

Chamberlain hat den Frieden nicht gewollt , sondern sich
für den Krieg entschieden ! Damit ist für uns die Situation
ein für allemal geklärt , und wir haben nicht di « geringste
Ursache , von uns aus irgendwelche neuen Bedingungen für
eine Friedensinitiative aufzustellen . Bei den deutschen
Bedingungen , die Herr van Zeeland kennen will , kann es sich
also nur um die Reichstagsrede des Führers handelt , denn
eine andere kennen wir selbst nicht .

Kriegsberichter bei Dr . Goebbels
Mit dem Eisernen Kren » ausgezeichnet

Berlin , 23 . Ott . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing am Montag im Reichsministerium für Volksaufklä¬
rung und Propaganda zehn gerade in Berlin anwesende
Kriegsberichter , die für ihren 6infa6 an der Front
mit dem EK . 2 brw . mit der Spange zum EK . 2 ausgezeichnet
worden sind . Er sprach ihnen dabei leine Anerkennung
für ihre Leistungen aus .

Neuer japanischer Botschafter in Berlin

Berlin , 23 . Ott . Der Kaiserlich Javanische Botschafter
General Oshima ist von der lavamschen Regierung ab¬
berufen worden . Zu Seinem Nachfolger wurde der bisherige
japanische Botschafter in Brüssel , Saburo Karusu . aus -
erfehen . dem das Agreement bereits erteilt worden ist .

Die 2RA . rührt sich wieder
Schwere Explosion im Gefängnis von Monnt Joy

Dublin , 23 . Ott . In dem Gefängnis von Mount Joy
ereignete sich am Sonntag eine schwere Explosion . Mgn
nimmt an . daß es sich um einen Anschlag von Gefangenen
bandelt , die im Verdacht stehen , mit der Irischen Republi¬
kanischen Armee in Verbindung zu stehen . Die Explosion
wurde vermutlich durch Sprengstoff hervorgerufen , der ins
Gefängnis geschmuggelt und von den Gefangenen versteckt
worden ist .
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Britischer Ges nnungsterror
Sonderbares Anliegen an den holländischen Komponisten

Jonny Heykens
Berlin . 23 . Oft . Der aus Holland gebürtige Komponist

Jonny Heykens . dessen „ Ständchen " zu den meistgesvielten
Werken der Unterhaltungsmusik gehört , erhielt während
seines längeren Aufenthaltes in Deutschland von einem
Londoner Verleger am 20 . Juli — allo zur Zeit , als noch
zwischen Deutschland und England Frieden herrschte , ein
Schreiben mit der ultimativen Aufforderung , er habe s o -
fort Deutschland zu verlassen und sich nach den
Niederlanden in sein „ oron free country " zurückzubegeben ,
widrigenfalls der abgeschlossene 5jährige Kontrakt
hinfällig sei .

Heykens lieb dem Verleger durch seinen Rechtsbeiktand
mitteilen , dab er sich als Nationalsozialist kein Ultimatum
stellen liebe und im übrigen so lange in Deutschland bliebe ,
wie es ihm gefalle . Daraufhin löste der Verlag fristlos
seine vertraglichen Beziehungen zu Heykens .

Wieder ein Beikoiel . wie England Angehörige neutraler
Staaten behandelt , nur weil sie sich bei den „ bösen Deutschen '

aufhalten und kein Geheimnis aus ihrer Sympathie für
Deutschland machen .

Senatspräsident Greiser „ Durchsichtige Liebeswerbung um Italien "

ihren MGs jagen die beiden Schutzen Gurt nach Gurt

heraus deutlich sind die Bewegungen zu erkennen . Drei

Flaksoldaten des ersten Geschützes werden geholfen , werden

verwundet .
Wenige Augenblicke — da stürzt die Votez 63 brennend

ab . bohrt sich in einen Kartoffelacker .

Der tapfere Gegner ist besiegt .

Die verwundete Besatzung wird sofort geborgen und zum

nächsten Lazarett gebracht . Sie bestand aus einem Ober¬

leutnant . einem Leutnant und einem Sergeanten . Es stellte

sich heraus , dab der Flugzeugführer einer der bekanntesten
französischen Piloten ist ., Ritter der Ehrenlegion und Trager

von fünfzehn hohen militärischen, . Auszeichnungen . Für die

deutschen Soldaten war es eine Überraschung , als man der

diesem hartnäckigen Gegner das Bild unseres Generalield -

marschalls Hermann Göring fand .

Als wir uns bei dem Batteriechef der erfolgreichen Flak¬

geschütze nach den drei deutschen Verwundeten erkundigten ,
weiß er noch folgende sprechende ^ itsachc zu erzählen Als

der erste der drei mit einem Oberschenlelfchuß in den Über¬
stand gebracht wurde , ries er seinen Kameraden zuSchaut

zuerst nach den anderen , die habens notiger als ich . Bel

allen dreien aber war die erste Frage : ,.^ st er geholfen ? —

Hats ihn erwischt ? "

Mit diesem Abschub war die deutsche Flak,tm Westen

zum ersten Male vor die Aufgabe s/stellt einen überraschen¬

den Tiefangriff eines einzelnen feindlichen Heckemliegers

zu parieren . Aber nicht nur pariert wurde er . sieben Sekun¬

den nach dem Erkennen sab bereits der erste Trester . ~ ann
wurde eines der modernsten und schnellsten franzoaschen Flug¬

zeuge trotz verzweifelter Gegenwehr abgeschossen ! Tatsachen ,
die von der beispiellosen Trestsicherbeit und Einsatzbereit¬
schaft unserer Flak sprechen .

vor dem Feind wurde er 1917 zum O f f t $ t e r befördert ,
nachdem er bereits vorher das EK . 1 erhalten batte . Bis

| um Schluß des Weltkrieges war er Jagdflieger an der

^ ach
^

der Revolution 1918 kämpfte er in den . Freikorps
und dann im Grenzschutz Ost . Später war et in Danzig
kaufmännisch tätig . Er schloß stch iruhzeltig völkischen Ver¬
bänden an . aus denen er nach Vegrundnug der NSDAP , in
Danzig zur Partei stieb . Bereits tm November 1930 wurde

et zum Stellvertretenden Gauleiter von Danzig ernannt . Als
die Nationalsozialisten im gleichen Jahr in den Volks tag tn
wesentlicher Stärke einrückten , war Greiser ihr Frattions -

iu6r | lm 30 . Juni 1933 . als die NSDAP , die Regierung in

Danzig übernahm , wurde Greiser zum Stellvertretenden
Präsidenten des Senats und zum Ännen - Senator gewählt .
Am 28 . November 1934 erfolgte seine Wahl zum Präsidenten
des Senats , womit er neben der bereits innegehabten Inne¬
ren Abteilung auch die Leitung der Auswärtigen Abteilung
des Senats übernahm . Seit oiefer Zeit hat er heb im
Kampf um die Wiedervereingiung Danzigs mit dem Reich
als erster Mitarbeiter des Danziger Gauleiters hervor¬
ragende und im deutschen Volk bekannte Verdienste erworben .

, Deutsche Künstler grüßen deutsche Soldaten

Unter diesem Motto stand ein heiterer Abend des deutschen Rundfunks , bei dem bekannte deutsche Künstler mit «

wirkten . Unsere Aufnahmen aus dem Großen Sendesaal des Berliner Funkhauses zeigen oben links : Paul Hor -

biaer vor dem Mikrophon , rechts : Walter Ludwig , Margarete Klose , Maria Cebotari und Karl Schmltt -

Walter . Unten links : Soldaten aller Waffengattungen als Zuhörer im Funkhaus . Rechts : Gauleiter Burckel

und Reichsintendant Dr . Glasmeier ( ganz rechts ) als Gäste beim 7 . Wunschkonzert für dre Wehrmacht
( Weltbild , K .)

Ein hartnäckiger Gegner

Es ist morgens 8 Uhr . Leichte . Nebelschwaden sieben über

den Rhein . Alarm ! ! ! Ein feindliches Flugzeug rast oufüie

Rheinbrücke zu . 1200 Meter Entiernung sind es etwa

- höchstens 20 - 30 Meter hock , io versucht iE der Pilot

hinter Bäumen und Hecken heranzuvitschen . Nimmt im

Sprung eilte Reihe Pappeln - kommt mit unheimlicher Ge¬

schwindigkeit über das brodelnde Walser geschossen .

Aber nur wenige Sekunden , und das erste

2 - Zentimeter - Geschütz feuert — leuert . alle andern lallen so¬

fort mit ein . acht Geschütze haben den Eegner lM Retz .

Rauch — Feuer — nach sieden Sekunden Alarm sttzt bereits

der erste Trester . Fabelhafte Jungens !

Die beiden Motors scheinen zu brennen aus , der Borv -

kanzel fällt ein herausgeschossenes Teil klatschend ms Wage :

Aber nicht kampflos will sich der Franzose ergeben . Hinte .

Lieber gut

und nicht zuviel ,

auch beim Rauchen !

ATIKAH -
5 Pf

zum Gauleiter des Warthe - Gaues ernannt Die italienische Presse warnt vor den Machenschaften der Westmächte

Berlin . 23 . Okt . Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt
bekannt :

Der Führer bat den bisherigen Senatsvräsidenten von
Danzig . Arthur Greiser , zum Gauleiter des Wartbe -
Eaues ernannt .

Gauleiter Arthur Greiser wurde am 22 . Januar 1897
in Schroda ( Posen ) geboten . Bei Ausbruch des Weltkrieges
meldete er sich sofort als Freiwilliger zur M a r i n e . Er
kämpfte bei den Matrosenregimentern des Matinekotvs
Flandern und wurde hier zum Obermatrosen und Maat be¬
fördert . Freiwillig meldete er stch dann zur Fliegerei ,
genoß dort kurze Ausbildung , wurde bald darauf zu den See -
ilugstationen Zeebrügge und Ostende beordert . Seine
Tapferkeit und fein Draufgängertum fanden wiederholt An¬
erkennung . Sein Name wurde in den Divisionsbefehlen des
Matinekotvs oftmals lobend erwähnt . Wegen Auszeichnung

Rom , 23 . Okt . Am Vorabend der Danziger Rede des
Reichsaubenministers von Ribbentrop gilt das Inter¬

esse der italienischen Presse hauptsächlich den politischen Vor¬

gängen in den verschiedenen Hauptstädten , aus denen sich die

Blätter ausführlich berichten lassen . An erster Stelle werden
dabei die Berliner Stimmen über die italienische Haltung

verzeichnet , wobei das deutsche V e r st ä n d n i s für die

Politik des faschistischen Italiens lebhafte Zustimmung
findet . Was dagegen Frankreichs und Englands nur allzu

durchsichtiges Liebeswerben um die Gunst Italiens anbelangt ,
so werden Artikel des „ Ternvs " und Äußerungen gewisser
englischer Blätter wie des „ Observer " mit scharfer Ironie
kritisiert . In Paris sehe man — wie der dortige Vertreter
des „ Messagero " erklärt — wohl den Splitter im Auge des

anderen , wolle aber den Balken im eigenen Auge nicht sehen :
denn während man Deutschland immer noch den Versuch
andichte . Frankreich von England trennen zu wollen , über¬

sehe man geflissentlich , dab das französische Spiel auf nichts
anderes abziele , als Deutschland der rusfischen
und der italienischen Freundschaft zu berauben .
Diesem Zweck würden die Auslassungen der Agentur Savas
gelten , wonach Rußland den Äbschlub des englisch - franzo -

stsch - türkischen Paktes nur pro forma verurteile und vor
allem freie Hand behalten wolle , sowie ein anonymer Artikel
des „ Ternvs "

. dessen Verfasser sich bemühte , jede ideologiiche
Verwandtschaft zwischen dem Faschismus und dem National¬
sozialismus abzustreiten und zu beweisen , daß Deutschland
durch sein Abkommen mit Rußland die Bindungen mit
Italien Moralisch zerrissen habe .

aufgelegter Eeibbock . unwiderstehlich komisch vor allem in
seiner aufgeblasenen Gröhe als Herr Neureich , hier geradezu
an die Molisresche Komik des „ Bürger als Edelmann " heran -

reichend .
c

-
n (5r0 ^ r aus t >el Welt des ostmärkischen

Volktums kam in einer Erstaufführung zu Wort : Ludwig
Anzengruber . Aks einen Auftakt zu dem hundertsten
Geburtstag des Dichters am 29 . November brachte das Burg¬
theater eine von Philipp Zeska liebevoll vorbereitete Auf¬
führung der „ K r e u z e l f ch r e i b e r “

. ein scharf gegen den
Ultramontanismus der siebziger Jahre gerichtetes Bauern -

stück . Das Unfehlbarkeitsdogma . vom Papst verkündet . t bat
einen energischen Protest der Bevölkerung zur .Folge . ,und die
Urkunde wird von den des Schreibens Unkundigen mit einem
.,Kreuze ! " unterzeichnet . Da stecken stch die Priester hinter
die Weiber , und eine Wallfahrt nach Rom wird , inszeniert .
Aber der alte , philosophische „ Steinklovierbannes " weih im
letzten Augenblick das Unheil abzuwenden , indem er die
Eifersucht der zurückbleibenden Gattinnen auf die walliähren¬
den jungen Pilgerinnen lenkt . Die Auiluhrung wirkte wie
ein mit derben Pinselstrichen bingesetztes Genregemalde . Dag
die Mundart waschecht war . bedarf in Wien keiner Ver¬
sicherung . Die Anwendung der Drehbühne sorgte für aller¬
lei lustige liberraschungen . Im Mittelpunkt des Geschehens
steht der Steinklopferhanns . Der jetzt 8v Jahre zahlende
Willi Tb aller . Ehrengast des Burgtheaters , der Anzen¬
gruber noch persönlich gekannt hat , gab der Figur eine wun¬
dervolle Abgeklärtheit . Er ist der durch Schmerz und Ent¬
täuschung gegangene Mann , der keine Verbitterung mehr
kennt , sondern sich zu jenem echten Humor emporgeichwungen
bat . der die Welt mit einem nassen und einem heiteren Auge
betrachtet . Sein jeder konfessionellen .. Enge entrücktes
Glaubensbekenntnis legt er in der erfHutternden Waldes -
szene nieder , wo er stch wie Faust eins tublt mit Gras und
Stein , mit Busch und Saum . Aus dieser Erkenntnis kommt
wie ein Schrei der Erde das Wort „ Es kann dir mx .ge¬
schehen "

. mit dem der greife Tballer an die letzten Möglich¬
keiten der Schauspielkunst rührte . Neben einer wichen
Offenbarung hatten die übrigen Darsteller einen schweren
Stand . Immerhin Boten Victor Braun als Großbauer .
Eduard Bolters als Huber . Erika Pelik . owfky als

Josepha
und Hermann W a w r a als Wirt elndrucksstarke

^ ' ^
Eme

^
Äuffübrung von feiten erreichter Abrundung war

Shakespeares „ Sommernachtstraum in der
F Maierhofer als Zimmermann Sauenz den Vogel
abschob . Die Mustk von Salmhofer blieb tm Hinter¬
grund und untermalte lediglich die Worte . Sehr geschickt
fing Sie den geheimnisvollen Zauber der Waldesnacht auf
und die seltsamen Stimmen , die „ dann wach werden .

Dr . Woliram Waldschmrdt .

wiener Tbeaterbrief
Das Burgtheater

Schauer der Ehrfurcht durchrieseln einen , wenn man den
Namen Burgtheater ausfvricht . Vom geschichtlichen Stand¬
punkt aus können wir das ehrwürdige Institut als die Wiege
der deutschen Schauspielkunst bezeichnen . Schon unter der
Kaiserin Maria Theresia spielte das .Theater nächst der
Burg " — so genannt , weil es in einem Ballhaus zur Sette
der Hofburg am Michaelerplatz untergebracht war — eine
bedeutsame Rolle . Der heutige Bau am Franzensring mit
seinen beiden pompösen Stiegenhäusern wurde 1880 mit einer
Aufführung von ..Wallensteins Lager " eingeweiht . Er . ist
eine Schöpfung von R . Wagners genialem Freund Gottfried
Semper und steht in der Mitte zwischen den beiden anderen
Grobtaten des Architekten , der die Tradition der Renaissance
in die Neuzeit 6tniiberleitete : dem Dresdener Opernhaus
und dem Bayreuther Festspielhaus . Seine Glanzzeit erlebte
das Burgtheater unter der Leitung von Dichtern wie Heinnch
Laube . Franz von Dingelstedt iptb Adolf Wilbrandt . Im
Foyer sieht man eine Gbrengalerte der großen Darsteller rote
Charlotte Wolter . Friedrich Mitterrourzer . Josef Katnz und
Adele Sandrock .

Das Burgtheater brachte in neuer Inszenierung den

„ Lumpazivagabundus " des alten N e st r o y . Diese
volkstümliche Komödie des Vormärz die „ teils in Wien , teils
in Prag , teils im Feenreich hielt *

, wie der Theaterzettel
sagt , läßt Schein und Sein in eins zusammenfliehen . Bald
schweben wir in den Wolken , im Reich der „ Fortuna " und .
der „ Beschützerin der wahren Liebe "

, bald werden wir auf
die Landstraße oder ins Wirtshaus versetzt . Fortuna schüttet
ihr Eoldborn über einem „ liederlichen Kleeblatt " aus . Die
drei wissen mit dem Geld nichts anzufangen . Es zerrinnt
ihnen zwischen den Fingern . Moralische Nutzanwendung :
Lumv bleibt Lump . Aber wo Feen bernchen . wird die Logt !
über den Haufen geworfen . Das Schlubbild zeigt die drei
scheinbar Unverbesserlichen als biedere Eheleute mit einer
beachtlichen Kinderschar . So verbindet sich in „ Lumpazi¬
vagabundus

" Genialität mit behaglich schmunzelnder Zweck -
mäbigkeitsmoral . Das Kleeblatt wurde durch drei auch tm
FÜm berühmt gewordene Darsteller verkörpert . Eduard
Bolters hielte den verhältnismäßig tugenbbarten unb
deshalb ziemlich konventionellen Ttichlergesellen Leim . Fer¬
dinand Maierhofer gab dem versoffenen Schuster Knie¬
riem vbilosophifSe Züge , befonbers in feinem berühmten
Monolog vom Kometen , der ihm sturmifchen Beifall ein «

brachte . Einzig war Hermann T b t m i a als Schneider
Zroirn . unglaublich beweglich , als ob er durch einen bl oben
Hnnch des Sems berumgewirbelt würde , ein »u Sprüngen

Aus Aunst und Leben
* Erstes Sinfoniekonzert in Mainz . Solist des 1 . Sinfonie¬

konzerts in der Mainzer Liedertafel war der Münchener
Heldenbariton Hans Hermann Riffen , der einer . der
schönsten Arien des Julius Cäsar aus Handels gleichnamiger
Over und dem ergreifenden Monolog des Philipp aus Verdis
„ Son Carlos " die gerundete Fülle und nirgends geschmälerte
Kultur seiner Stimme lieh . Ferner dankte man dem Künst¬
ler und dem unter Zwihler farbenreich begleitenden Orchester
die Bekanntschaft mit drei selten zu hörenden Orchester -
gesängen von Richard Straub . Zwihler eröffnete die
Folge mit einer lehr plastischen und kraftvollen , dabei im
Andante lebendig beschwingten Wiedergabe der ersten Sin¬
fonie von Beethoven und erinnerte zum Schluh mit der

„ Musik Tüt Orchester " an den im Weltkrieg gefallenen Rbein -
bessen Rudi Stephan . Seine von innerer Wesens - und Wcrk -
verbundenbeit zeugende , leidenschaftlich durckglühte Dar¬
stellung dieser immer wieder erstaunlichen Partitur mag
gerade in unseren Tagen besonders tiefe Wirkung ausgelöst
haben , wie man dem langanhaltenden Beifall entnehmen
durfte , mit dem Dirigent und Orchester geehrt wurden .

Dr . SBoltgang Stephan .
* Helena Brann gastierte im Münchener National¬

tbeater als Senta im „ Fliegenden Holländer " und als
Santuzza in „ Cavalleria Rufttcana "

. Die Presse nennt it '

ein ungewöhnliches Talent , „ das , was Wagner et ne singend •

Schauspielerin nennt “
, ihr Auftreten „ beglückend in feine

Gleichmaß seelischer und klanglicher Wirkungen "
.

* Mannheimer Nationaltheater . ( Uraufführung .) Von
sehr starkem Erfolg begleitet , erlebte Karl Zuchardts
jüngste bühnendramattsche Arbeit : „ Frisch verloren -
halb gewonnen " hier ihre UrauTTÜHrung . Em liebens¬
würdiges . mit Geist unb starkem Formgefühl geschaffenes
Stück . Eine neuzeitige Komöbie . burchsetzt mit autlockernben .
beweglichen Lustspielevisoben . immer anregend , fesselnd und
geistvoll unterhaltend . Das alte , aber immer noch gültige
Thema von der Widerspenstigen Zähmung hat hier eine neue
Sanierung erfahren , insofern , als Zuchardt die Mittel zur
Umstimmung einer geschiedenen , nie wieder stch binden
wollenden Frau auf psychologischem Wege sucht unb rindet .
So erreichte bei Nervenarzt Dr . Munk fern,Eluck nut ber
von ihm geliebten Brigitte , nachdem diese zuerst eine Wieder¬
bindung schroff ablehnte . Gespielt wurde flott , aufgeweckt ,
geschliffen . Der Erfolg war durchschlagend .

M . Thumann .

Im allgemeinen mitzudenken ist immer nötig , mitzu «
schwatzen aber nicht . Gottfried Keller .
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Wiesbadener Nachrichten
Geist der SA . und ff

Schulter an Schulter stehen Männer der Gliederungen

< i .Ein Leser des „ Tagblattes " stellte uns einen Feldvost -
ortef zur Verfügung , den wir im Auszug veröffentlichen :

^ Lieber Kamerad Fritz !

_ Durch Deine Frau erhielt ich beute Deine Adresse und
stellte fest , daß Du ganz in meiner Räbe bist . Ich bin für
ennge Tage rn Ruhe . Habe von einer französischen Hand -
granate einen Schlag , mitbekommen . Bin rechts etwas
gelahmt . Wird aber in 14 Tagen wieder in Ordnung sein .

. Es mut mich zu wissen , daß Du , alter ff - Kamerad mit
mir in Reih und Glied stehst . Es ist doch das höchste Glück ,
was uns beföteben werden konnte , einmal für unseren
großen Führer und feine einzig dastehende Idee kämpfen zu
dürfen für den ewigen Frieden in Europa und zum Unter¬
gang Englands . Du kennst mich und meinen Geist von
früher , und so halte ich es heute noch und werde stets der
alte bleiben . Schade , lieber Kamerad , daß wir nicht im
Kampf zusammen sein können . Aber ich habe nichtsdesto -
wenrger Freude , hier mit ff - und SA - Männern zusammen
kämpfen zu dürfen . Die Burschen sind einfach treu und sind
sre von einem Geist durchdrungen , der sie jede Gefahr über¬
winden hilft .

Run mein lieber Kamerad , Iah einmal etwas von Dir
hören . Im Glauben an unfern groben Führer und au
Erotzdeutschland bleibe ich mit

Heil Hitler !
Dein alter treuer ff - Kamerad

*
Max .

"

„ Getrennt marschieren , vereint schlagen " : das alte Wort
bewahrheitet sich auch hier wieder . Die Männer der Partei
und aller ihrer Gliederungen haben in der Friedenszeit
reder an seinem Platze für den Führer gearbeitet . Heute
haben sie das Braunhemd mit dem feldgrauen Rock ver¬
tauscht . Sie stehen Schulter an Schulter in der Front , bereit ,
ihr letztes für Erotzdeutschland zu geben . Geist der SA und ff .

— Der Preiskommissar greift durch . Der Reichs -
kommissar für die Preisbildung bat gegen erhebliche Preis¬
steigerungen , insbesondere bei pornrnerschen Bückingen und
Raucheraalen , nachdrücklich einschreiten müssen . An den
Preissteigerungen waren alle Kreise , durch deren Hände die
Ware bis zum Kleinhandel gegangen war , beteiligt . Hier¬
auf sind in Rügen eine Fischergemeinschaft , die die derzeitige
Marktlage ganz besonders auszunutzen versucht hatte , mit
3000 RM , drei Fischräuchereien mit zusammen 30 000 RM
und mehrere Berliner Fischgrotzhandlungen mit 10 000 RM
Ordnungsstrafen belegt worden . Weitere Verfahren laufen
noch und werden ebenfalls zu erheblichen Ordnungsstrafen
führen .

— BDM . - Werkstuben . Die in allen Untergaustandorten
des hessen - nassauischen BDM . bestehenden Werkstuben , in
denen in früheren Jahren Werkarbeit gelehrt und getrieben
wurde und die zur Herstellung von Wäschestücken für die
NSV . dienten , werden in diesem Jahre auf Kinderspielzeug¬
herstellung für die Kriegskindertagesstätten der NSV . umge¬
stellt . Durch die Materialbeschränkung wären einige Zwerge
der BDM .- Werkarbeit — beispielsweise : Leder - und Metall¬
verarbeitung , Filz - und Wollarbeiten , Bast - Verwendung
usw . — sehr eingeschränkt worden . Indem sich die Werk¬
referentinnen und die Arbeitsgemeinschaften des BDM -
Werkes „ Glaube und Schönheit "

möglichst auf Papp - und
Papierarbeit , Verwertung von Cellophan und Neustoffen
und die Auswertung häuslicher Flickkörbe beschränken , er¬
wachsen aus der allgemeinen Umstellung dieser Werkstuben
auf die Herstellung von Kinderspielzeug neue und reizvolle
Aufgaben .

— Eine Pilzwanderung wird morgen Mittwoch unter
der Führung der Fräulein Klein und H I f e 11 um 13 llbr
„ Unter den Eichen " beginnen . Korb , Messer und Papier
sind mitzubringen .

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Feierabend .

Deutsches Theater .
Donnerstag . 26 . Oft : „ Minna von Varnbelm "

. Lustspiel von
Lessing . Beginn 19 Uhr .

Musikschule :

lEemeinschaftswerk der NSE . „Kraft durch Freude
" und der

Hitler -Jugend . )
Der Mustkunterricht wird in allen Fächern weitergeführt . Die
Unterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Psg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luifenstr . 41 . Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .
Schwimnikurse !

Für Männer und Frauen . Gebühr 30 Psg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

— Schont die Reifen der Kraftfahrzeuge ! Der Reichs -
verkehrsnnnister Hatte vor einiger Zeit die zuständigen Ver¬
waltungsbehörden angewiesen , mit Rücksicht auf den gegen¬
wärtigen Laderaummangel von einer strengen Handhabung
u . a . auch der Vorschriften über Achsdruck und Gesamt¬
gewicht abzusehen . Diese Anordnung hat verschiedentlich zu
der irrigen Anstcht geführt , datz die Reifen der Kraftfahr¬
zeuge überlastet werden dürfen . Ein solches Verfahren ist
allein schon wegen der dringend erforderlichen Schonung der
Bereifung unzulässig . Mit den vorhandenen Reifen muh
haushälterisch umgegangen werden . Es ist erforderlich , die
Lebensdauer der Reifen nicht nur zu erhalten , sondern zu
verlängern . Erohe Reifenfeinde sind u . a . zu geringer Luft¬
druck . Überlastungen und Hobe Geschwindigkeit . Auf schonende
Behandlung der Reifen , die sofortige Beseitigung kleinerer
Schäden und die rechtzeitige Vornahme von Runderneue¬
rungen muh größter Wert gelegt werden .

— Die Förderung der Kleintierzucht ist als kriegswichtig
anzusehen , denn das Salten von Kleintieren , die sich durch¬
weg aus Abfällen aus dem Haushalt ernähren , dient der
Untermauerung der Nahrungsfreiheit unseres Volkes .
Besonderen Wert wird auf eine vermehrte Kaninchen¬
haltung gelegt . Man rechnet bei einer Häsin mit Nach¬
zucht mit 25 kg Fleisch pro Jahr . Neben einer ausreichenden
Futtergrundlage sind gute Stallverhältnisse und sorgliche
Wattung Voraussetzung für den angestrebten Erfolg . Die
Ziegenhaltung kommt für Landbesitzer in Betracht ,
denen genügend Land zum Anbau von Futtermitteln zur
Verfügung steht . In Kleinsiedlungen mit größerer Land¬
zulage wird oft die Mast eines Schweines angebracht
fein . Erlassene Verbote über die Haltung von Älemtieren
werden sofort aufgehoben .

— Wir bauen einen Luftschutzraum ! So beißt ein neuer
bilderreicher Lehrarttkel in der neuesten „ S i r e n e “

, der
eingehend schildert , was man alles bei der Herrichtung von
Luftschutzräumen beachten muh . Ein anderer Bildbericht ist
unserer Flakartillerie , dem „ Schwert in der Luft "

, gewidmet .
„ Mit einem .Hellseher

'
auf Verdunkelungs - Kontrolle " heißt

ein weiterer interessanter Bericht , der mancherlei Verdunke¬
lungssünder aufs Korn nimmt . Außerdem zwei ganze Seiten
„ Praktischer Luftschutz in Frage und Antwort " und die Mit¬
teilungen des Präsidiums und der Landesgruppen des
Reichsluftschutzbundes .

— Ein Radfahrer stürzte . , Mm Landesbaus , beim Ein¬
biegen zum Kaiser - Friedrich - Ring , verlor ein Radfahrer die
Gewalt über sein Rad und stürzte so schwer zu Boden , dah
er einen Kniescheibenbruch erlitt und ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Klinger st raße
Oberhalb des Alten Friedhofs befand sich um die Jahr¬

hundertwende an einem dem Turnplatz am Atzelberg zu -
führenden Feldwege ein einzelnes Haus . Dieser Feldweg
durchschnitt den Distrikt Rödern und wurde im Jahre 1908
zur Klingerstraße ausgebaut , an der vorerst zwei Häuser
entstanden . Diese bilden auch heute noch den Anfang einer
im übrigen unbebauten Straße .

Max Klinger , nach dem die Straße benannt ist .
wurde am 18 . Februar 1857 in Leipzig geboren . Seine
unbestrittensten Leistungen sind seine Radierungen , mit
denen er in der neueren deutschen Graphik bahnbrechend war .
Er benutzte ein Atzverfabren . wie es bis dahin in der deut -
ichen Graphik nicht üblich war und erregte damit Aufsehen .
Auch als Maler und Bildhauer trat Klinger hervor .
Während et in seinen Gemälden antikheroischen Geist mit
christlicher Haltung verquickte , nannte er doch eines seiner
bekanntesten Monumentalbtlder „ Christus im Olnmv "

.
suchte er in seinen Plastiken die Vielfarbigkeit der Antike
zu erneuern , so in seinem Sitzbild Beethovens , das er aus
mehrfarbigen Eesteinsarten , aus Bronze , Elfenbein und
Glasflüssen zusammenfügte . Max Klinger starb am 4 . Juli
1920 zu Großiena bei Naumburg .

Und nun nächstens zur Klop stock st raße .

Weiterführung aller Handwerksbetriebe

gesichert
Vereinfachungsverorduung für die Kriegszeit

Der Reichswirtschaftsminister und der Reichsarbeits¬
minister haben eine Verordnung über Maßnahmen auf dem
Gebiet des Handwerksrechtes erlassen , die neben Ver¬
einfachungen auch eine Qbergangstegelung für die Weiter¬
führung der Handwerksbetriebe während des Krieges ent¬
hält . Die den Jnnungsverfammlungen und den Mitglieder¬
versammlungen der Kreishandwerkerschaften vorbehaltenen
Beschlußfassungen gehen bis auf weiteres auf die Handwerks¬
kammern über , ebenso die Entscheidung über Ausnahmen von
den Voraussetzungen für die Eintragung in die Handwerks¬
rolle und über die widerrufliche Befugnis zur Anleitung von
Lehrlingen . Diejenigen Handwerker , deren Eintragung in
die Handwerksrolle über den 31 . Dezember 1939 nur aufrecht¬
erhalten bleibt , wenn sie die Meisterprüfung

'
nachträglich ab¬

legen , bleiben bis auf weiteres auch ohne Erfüllung dieser
Voraussetzung in der Handwerksrolle eingetragen . Der Be¬
trieb eines selbständigen verheirateten Handwerkers , der zur
Wehrmacht ober zu einer Schutzgliederung außerhalb der
Wehrmacht zur Dienstpflicht einberufen ist , kann von feiner
Ehefrau fortgeführt werden , auch wenn diese die Voraus¬
setzungen zur Eintragung in die Handwerksrolle nicht erfüllt .
Der Betrieb eines selbständigen unverheirateten Handwerkers
kann von einem Stellvertreter fortgeführt werden , der die
Gesellenprüfung bestanden hat .

Ein Kraftquell für unsere Soldaten
Auch die Buchsammluug der Partei muß zu einem vollen

Erfolge werden

Bücher sind Freunde , die wir lieb gewinnen und die
uns unter bestimmten Voraussetzungen so ans Herz wachsen ,
oae wir glauben , uns nicht von ihnen trennen zu können .
Jn einer stillen stunde nehmen wir sie uns immer wieder
einmal vor . wir blättern in ihnen , versenken uns in diesen
ober jenen . Abschnitt , den wir fast auswendig kennen und der
uns doch immer wieder etwas neues sagt . Wir reden hier
von guten Büchern . Und auf die allein kommt es ja auch
bet der Sammlung an , die jetzt im Gau von der Partei für
untere Soldaten durchgefubrt wird . Die besten Bücher sind
zur Svende gerade gut genug , denn sie sollen ja zum Kraft¬
quell ihrer neuen Empfänger werden . Trennen wir uns
also ruhig von einem Werk , das wir als besondere Leistung
des Venassers empfunden haben . Bringen wir auch hier ein
Opfer und betrachten wir nicht die Büchersammlung als
willkommene Gelegenheit , alte Schmöker los zu werden , die
irgendwie einmal unter unseren Bücherbestand gekommen
waren und . deren wir nie so recht froh werden konnten .
Wahlen wir also unsere Svende sorgfältig aus , denn mir
wollen ja damit einen Gruß aus der Heimat an die Front
senden . Verdorbene Lebensmittel bieten wir ja unseren
Soldaten auch nicht an . Das wollen wir bedenken , wenn wir
letzt gleich an die Auswahl der Buchspende gehen , die wir
für unseren Blockleiter bereitzuhalten . p .

. — Deutsches Lied erfreut Verwundete . Der Männer -
aeianflnerein „ Ciicili a " Wiesbaden sang am Sonntag im
Reservelazarett I . Er brachte unter der Leitung seines Chor¬
leiters B . Petersen eine Reihe schöner Volksweisen zu
Gehör , welche bei den verwundeten Soldaten großen
Anklang fanden . — Am Sonntag besuchte der K a l l e '

s ch e
Gesangverein mit einer Sängerschar von 36 Mitgliedern
ein Reservelazarett , um die Verwundeten mit einem Volks -
heberfingen zu erfreuen . Unter Leitung des Cbormeisters
Heinz Hermann E h r h a r d gelangte eine große Anzahl
neuer und älterer Lieder zum Vortrag . Die Darbietungen
fanden sowohl bei den Soldaten als auch bei den übrigen
Insassen des Sauses großen Beifall . Nach etwa zweistündigem
Singen in verschiedenen Abteilungen verließen die Sänger
das Lazarett mit der Genugtuung , für eine gute Sache
gewirkt zu haben .

— Kleine Raten für Abzahlungskäufe . Viele verhei¬
ratete Soldaten hatten Möbel . Haus - und Küchengeräte ,
Rundfunkavvarate und Kleidung auf Abzahlung gekauft . Die
Bestimmungen über den Familienunterhalt sehen für solche
Falle angemessene Beihilfen zur Weiterleistung der Raten¬
zahlungen vor . Bevor die Behörde aber eine solche Beihilfe
übernimmt , wird sie dem , Verkäufer nahelegen . die Raten¬
zahlungen entweder zu stunden ober die Raten herabzusetzen .
Wie der „ Deutsche Handel " mitteilt , haben die großen Unter¬
nehmen des Kundenkredits deshalb den Einzelhändlern
nahegelegt . die Raten zu halbieren und damit die Ab -
zablungsoauer zu verdovoeln .

— Freiwillige für die Kriegsmarine werden jetzt wieder
angenommen , jedoch nur solche , die mindestens 17 Jahre und
nicht älter als 25 Jahre sind . Das Einstellungsgesuch ist
nut an das Wehrbezirkskommando zu richten , das für den
Wohnckrt des Freiwilligen zuständig ist . Wünsche nach einem
bestimmten Marineteil werden nach Möglichkeit berückstchttgt .
Zum Arbeitsdienst werden die Freiwilligen nicht heran -
gezogen .

— Leibesübungen im Betrieb sind ein wichtiger Beitrag
zur Stärkung der Inneren Front . Das Eausportantt Hessen -
Nassau der NS .- Gemeinteast „ Kraft durch Freude " wird
mit aller Energie die Weiterführung eines regelmäßigen
ÜbunBsßetriebes sicherstellen . Zur Zeit bestehen im Gau
Hessen - Nassau 360 Betriebssportgemeinschaften , darunter 100
Wettkampfabteilungen , so daß ungefähr 25 000 Männer und
Frauen des Gaues Leibesübungen im Betrieb betreiben .

— Märchenvorstellung . Die kleinen Buben und Mädels
hatten in dieser Woche wieder einmal eine große Freude ,
denn der Ufa - Palast hatte verschiedene Märchenauffübrungen
angesetzt . Vor allem war es dabei die immer wieder gern
gehörte Erzählung von „ Schneewittchen und den sieben
Zwergen "

, der man starken Beifall spendete , zumal die
Zwerglein von echten Liliputanern dargestellt wurden . Einer
bet schönsten Kinder -Tonfilme , die bisher gezeigt wurden ,
konnte man nunmehr bewundern . Ein buntes Beiprogramm ,
das die Buben und Mädels recht erheiterte , fehlte nicht .

— Selbstgespräch während der Verdunkelung . Es war
in den Tagen des Neumonds , als man nicht die Hand vor
Augen iah . zumal der . der gerade aus einem hellerleuchteten
Easthaule auf die Straße trat , sich vorkam . als befände er sich
im Innern eines riesigen Kohlensackes . Aber nun hatte sich
der Betreffende orientiert , gewahrte zwei Bäume dunkel auf «
ragend und steuerte zwischen ihnen hindurch dem Fahrbamm
der Dotzheimer Straße zu . Doch ein hartes Etwas , erheblich
gröber als er . kantig und aus Eisen , rannte gegen ihn an .
..Ausgerechnet Zwilche die zwaa Bäum muß mer noch e Latein
stelle '

. schimpfte es durch das Dunkel , ehe der Weg fortgesetzt
werden konnte .

— Landjahrerzieherin ist ein Beruf , bei dem zur Zeit
Bewerbungen sofort berücksichtigt werden können . Das
Mindestalter ist auf 19 Jahre festgesetzt . Bei voller
Bewährung erfolgt nach vier Wochen die Einstellung als
Landjabrgruvvenführerin - Anwärterin ( staatliche Angestellte )
und nach einem weiteren Vierteljahr Beförderung zur
Landjahrgruvvenführerin .

'M
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Äus Gau und Provinz

Mann aus und

Neues aus aller Weit

wieder kam . war

Ja ; in 5 Klaffen werden hier auf 1200000 Cafe

> 480000 Gewinne und 5 Prämien im Gefamtbetrage

aon nm 102899760 .— ousgefpidt .

Rite Gewinne find cinkommenfteuctfrci . .

3m günftigften falle können Sie fogar 3 mitlionen

NM gewinnen (5 2, III in amtlichen Spielbeäing ungen ).

Zahlreiche große , mittlere und kleinere Gewinne taffen den Spielpion

(o erfalgaerfprechend werden ,

fjoten Sie nach heute ein Las und den amtlichen Gewinnplan bei der

nächsten Staatlichen latterie ^kinnahme . kinflchteilas kostet nur RTH3 .— .

ein Dicrtellos nur nm 6.— je klaffe , und am 7. November 1959 beginnt

bereits dir Ziehung zur ersten klaffe . Darum ist es wichtig zu wissen :

Our rtditjritfg vor Ziehung besohlte Cafe begründen Cewlnnanfprudi .

m Gernsheim a . Rh „ 24 . Oft . In der hiesigen Gemar¬

kung hat beim Setzen von jungen Bäumen in einer Tiefe
von etwa 30 Zentimeter ein Arbeiter eine ganze Menge von
Maikäfern gefunden . Wie die Volksmeinung lagt , soll
dieses einen kommenden milden Winter erwarten

Da füllten Sic

kein Glück haben ?

. rt holen . Wer mm

. der eilends das Werte
>n aber noch erwischen ,
äengräber des Genter

ibn binwegfubr .

= Koblenz ,
32jährige Kurt
Strafe vor

eine recht uner -
betrwt dle

Totengräbers Abwechslung . Nicht ohne Grund hat der
Genfer Staatsrat vor kurzem ein striktes Verbot des Ver¬
kaufes und der Ausleihung getragener Mrlrtarunlform .en
erlassen . Es batte sich ein Vorfall zugetragen . der zwar vrel
belacht worden war . gleichzeitig aber auch : : r :
auickliche Seite auswies . Vor einigen Tagen .betrat die
Kaserne von Plain - Palais kurz vor dem Avvell ein Flieger -
hiuivtmann . der die ob des Neulings arg verblüffte Wacht -

mannschaft sogleich zu insvizieren begann . Zwei Koriwrale
die etwas verspätet antraten . wurden von ihm scharf ins
Gebet genommen , der Herr Hauptmann kritisierte ausserdem
die „ schlottrige Haltung " der übrigen Mannschatt und ver¬
fehlte auch nicht , den Herren Offizieren seine Meinung zu
zeigen . Bis sich ein Leutnant , dem die Sache Loch reichlich
merkwürdig vorkam . ein Herz fasste und er bte Frage wagte ,
ob der Herr Hauptmann denn einen schriftlichen Befehl für
diese Inspektion vorweisen könne . Der Fliegerhauvtmann er¬
klärte . diesen Befehl habe er draussen im Auto vor der
Kaserne gelassen , er werde ihn sofort holen , Wer ^ nicht
___________ ___ Ser Herr Hauvtmanm
gesucht batte . Die Polizei konnte ibn aber noch erwischen .
Wen batte man vor sich ? . Den Totengräber des Genier
Friedbofes von St . Georges ! Er batte sich , der ewig ernsten

Beschäftigung überdrüssig , für eine Tbeaterauffubrung bte
Uniform besorgt und dann gleich das Angenehme mit bem
Nützlichen verbunden . Die Freundin strahlte , als ihr schnei¬
diger Begleiter auf dem Svazergang durch die Stadt nut
gelassener Würde den Gruss der „ Untergebenen "

. erwiderte .
So war er au ? den Geschmack gekommen und am bte Idee
verfallen , der Geliebten noch einen besonders tntponterenben
Beweis seiner männlichen Kühnheit zu liefern .

Der aufgefüllte Scheck . Vor einem New Yorker Gericht
wurde soeben eine Klage verhandelt , bte tn ganz Amerika
vergnügtes Schmunzeln hervorrief . Kläger war ein Rechts¬
anwalt . ber einen bekannten Star des amerikanischen
Varietes „ Miss Dora "

, wie sie allgemein genannt wird ,
wegen Betruges belangen wollte . Die zarten Beziehungen ,
die zwischen den beiden bestanden hatten , waren eines
Tages zu Ende gegangen , und um ihren . Abschiedsichmerz
leichter zu ertragen , hatte Miss Dora um eine Schadloshal¬
tung in bar gebeten . Der Anwalt schrieb ihr auch gross¬
artig einen Scheck über 5000 Dollar aus . Als sie dielen jedoch
bei der Bank vorlegte , wuxde er ihr uneingelost zuruck -
gereicht . Miss Dora glaubte zunächst an einen Irrtum und
ging am nächsten Tage wieder zur Bank Als sie den Scheck
von neuem zurückbekam , fragte sie den Bankbeamten , was

haus , Ehrverlust und Sicherungsverwahrung .
— Linz . 23 . Oft . Der 20jährige Arbeiter Theodor Kraut

aus Ockenfels , der an der Bahnstrecke entlang nach Hause
ging , überhörte einen berannabenden Güterzug . Er wurde
von der Lokomotive erfasst und so schwer verletzt , dass bei
Tob auf der Stelle eintrat .

— Nassau a . b . 2 „ 24 . Oft . In Nassau a . b . L „ Mühl¬
strasse . begebt am 31 . Oktober einer bei erfolgreichsten
Seeoffiziere Hessen -Nassaus in bei ehemaligen Kaiserlichen
Maiine , Vizeadmiral a . D . Back , in soldatischer Frische
seinen 75 . Geburtstag . Der Jubilar wurde als Sohn eines
Eymnasialdirektors in Sobernheim bei Kreuznach . geboren
und trat nach Absolvierung des Gymnasiums zu Birkenfeld
am 16 . April 1883 als Seekadett in die Marine ein , wo er
1889 bei der militärischen Aktion an der OstkLste Afrikas und
1900/01 an bei Cbina - Ervedition teilnahm . In dem üb¬
lichen Ausbildungsgang dei Maiinekommandos duichlief
et fast alle Waffengattungen bei bamaligen Kriegsmarine ,
würbe 1890 Leutnant . 1896 Kavitänleutnant . 1902 Kor¬

vettenkapitän . 1906 Fregattenkapitän und 1908 Kapitän zur

See . Als solcher erhielt ber Jubilar 1912 bas Kommando

über bas Santals neue Grosskampfschiff ber Hingen deutschen
Flotte „ Posen "

, nachdem er in den Jahren vorher den grogen
Kreuzer und Schulschiff „ Hansa " und die letzte Segelschul -

schiff - Fregatte „ Charlotte " geführt batte . Wenige Monate

vor Ausbruch Ses Weltkrieges zur Disposition gestellt unter

Verleihung des Ebarakters als Äonteiabmiial und unter

Ernennung zum Marinekommissar für den Katser - Wtlhelm -

Kanal . wurde dem verbienten Offizier am 22 . Marz 1916

in Ausübung des vorgenannten Amtes für die Dauer des

ganzen Krieges das Patent als Konteradmiral verliehen .
Im Sommer 1919 erhielt Konteradmiral Back durch Erlass
des Reichsoräsidenten seinen Abschied unter Verleihung des

Ebarakters als Vizeadmiral z. D .
Weilburg , 24 . Oft . Weil er ein Kind vom Tode des

Ertrinkens aus bei Lahn geleitet , wurde ^ m Schuler
Waldemar Schreiner in Weilburg für bte mit Entfchlossen -

beit ausgeführte Tat öffentliche Anerkennung durch den
Regierungsvräsibenten im Auftrag des Führers zuteil .

Zuchthaus für einen entmenschten Vater . In ber unga¬
rischen GemeinSe Zsido hat sich ein Vorfall zugetragen , der
wohl einzigartig dastehen dürfte . Einem 27jährigU . todimieb
hatte die Frau als zweites Kind wiederum ein Töchterchen
geschenkt , unb es war damit erneut der sehnsüchtige Wunsch
des Vaters nickt in Erfüllung gegangen , einen Sohn zu
baden . Seine Enttäuschung entlud sich tn sinnlosen Wut¬
anfällen . deren Ovfer die beiden unschuldigen Lebewesen
waren . Vor allem das Neugeborene venolste er mit blindem
Hatz und ausgesuchten Quälereien . Seine Vertiertbett ging
soweit . Sass er den Säugling eines Tages mit foldier Gewalt
in die Wiege schleuderte , dass in wenigen Minuten infolge
Schädelbruches der Tod eintrat . Der Unmensch ist von dem
für den Pester Landbezirk zuständigen Gerichtshof wegen Ver¬
brechens des Mordes zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt
worden .

Cartagena durch Wolkenbruch überflutet

Madrid . 24 . Oft . Die Provinz Murcia wurde am
Sonntag von schweren Regenstürmen und Wolkenbrüchen
heimgesuckt . Die Flüsse sind überaus stark angeschwollen
und haben zahlreiche Überschwemmungen verursacht . Die
Hafenstadt Cartagena würbe plötzlich ubenlutet . Wasser -
maffen durchströmten die ganze Stadt und rissen alles auf
ihrem Wege mit sich . Die Hauptstrassen bildeten tn kurzer
Zeit reissende Ströme , die Möbel . Trümmer unb ertrunkene
Tiere mit sich führten . Zwei Todesopfer , em gelahmter
Mann und ein Kind , wurden gezählt . Der Wasserstand
innerhalb der Stabt Cartagena , der teilweise zwei Meter
erreichte , nahm halb wieber ab . Zahlreiche Kleinhäuser wur¬
den zerstört und viele grosse Gebäude beschädigt . Die meisten
Ladengeschäfte würben mitsamt den Vorräten vernichtet , so
dass Lebensrnittel von auswärts der Stadt zugeführt werden
muhten .

40 Tote bei einem Eisenbahnunglück
in THextko

Mexiko . 24 . Oki . Bei einer Entgleisung eines GLter -
zuges von Veracruz nach der vazifischen Küste , die sich am
Samstag bei Toloba ereignete , wurden 40 Personen getötet .
Zwei Petroleum -Tankwagen gerieten in Brand und die
meisten Fahrgäste kamen in den Flammen um .

lullen
= Worms a . Rb „ 23 . Oft . Nach den ersten Gastspielen ,

die das Hessische Landestbeater Darmstadt im Wormser Svtel -
und Festbaus abhielt , bat jetzt auch bas Stadttheater Mainz
seine Gastsviele in Worms begonnen . Beim eilten Gastsviel
gab man Molieies „ Eingebildeten Kranken " zusammen mit
Kleists „ Zerbrochenem Krug . Das gutbefuchfe Sans dankte
den Mainzer Künstlern mit grossem Beifall .

= Jdar - Oberstein . 23 . Oft . Der 29 Jahre alte H . Stoll
aus Oberhosenbach , der als Beifahrer auf einer Zugmaschine
fass , verliess auf einer abschüssigen Strasse seinen Platz , um
einen beladenen Anhänger abzubremsen . Dabei rutschte , der
~ ~ ‘

fiel io unglücklich , dass der Anhänger über
Stoll wurde auf der Stelle getötet .

24 . Oft . Mit 15 Jahren erhielt der letzt
Schröder aus Dortmund seine erste

______ . . . dem Jugendgericht . Seine zahlreichen
Streiche veranlassten die Familie , ibn vor die
Tür zu setzen . Die Landstrasse nahm ihn auf unb
bald sah er im Gefängnis , das ibn in kurzen Zwischenpausen
immer wieder sah . Mit dem Erlös aus Einbruchsdiebstählen
bestritt er sein Leben . Bis er 1931 zu sechs Jahren Zuchthaus
verurteilt wurde . Aber auch diese exemplarische Strafe
konnte ihn nicht mehr bessern . Als er 1938 entlassen wurde ,
kehrte er nach Dortmund zurück und arbeitete einige Monate
in einem Werk . Im Januar 1939 verschwand er aber von
der Vildsläche und wanderte nach Bremen . Hier entwendete
er bei einem Einbruchsdiebstahl eine Brieftasche und em
Fahrrad . In verschiedenen Orten der Umgebung setzte er
seine Einbrüche fort und nahm Geld und Gebrau <bsgegen -
jtänbe an sich . In Bad Pyrmont flaute er eine Geldkassette
mit 4000 RM Inhalt . Zwei Tage später verübte er m Bot¬
trop einen neuen Einbruchsdiebstahl , der ihm 20 RM etn -

brachte . Von hier wandte sich Schröder nach Duisburg und
Düsseldorf , wo er in mehreren Fällen die Ladenfassen plün¬
derte . Dann verlieh der Einbrecher sein bisheriges Wir -

kungsfeld und fuhr nach Mainz , wo er seine Einbruchs¬
serie in Mainz und Wiesbaden fortsetzte . In der Vade -
stadt stahl er ein Kleidungsstück im Werte von über
300 RM . In Rüdesbeim brach er in ein Wafsengeschaft
ein und entwendete eine Pistole mit Munition , die er fortan
Bei sich trug . In KoBlenz „ Besuchte " er mehrere Wirtschaften ,
ein Lichtspieltheater und Geschäfte und nahm Geld und
Wertsachen an sich. Zum Schluß seiner verBreckerischen Lauf -
Bahn tauchte Schröder mit zwei Komplizen in Andernach auf .
Hier stand er Schmiere , während seine Komplizen einen Ein -
Bruch in die Geschäftsstelle ber NSV . verübten . Als an¬
schliessend ein Einbruch in eine Wirtschaft verübt werden
sollte , wurden die Verbrecher gestört und durch Polizeibeamte
verfolgt . Am Bahnhof konnte Schröder festgenommen und
nach Koblenz in Haft geführt werden . Die Grosse Straf¬
kammer machte jetzt einen Schlussstrich unter das gefährliche
Treiben unb verurteilte Schröder zu sieben Jahren Zucht -

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Dienstag . 24 . Oft .. 19 — 21 .45 llhr :

Neuinszenierung : „ Antonius und Cleopatra '
. Schaujpiel

von Shakespeare . St .- R . A 7 . — Mittwoch . 25 . Oft ..
19 — 21 .45 Uhr : „ Der Troubadour "

.
Residenz - Theater . Hienstag . 24 . Ott , 19 — 21 .10 Uhr :

„ Der blaue Heinrich "
. — Mittwoch . 25 . Ott .. 19 bis

21 .10 Uhr : „ Der blaue Heinrich "
.

Kurhaus . Mittwoch . 25 . Oft . . 16 Uhr : Kaffee - Konzert .
Leitung : W . Reich . 20 llhr : Konzert . Leitung : August
Vogt . Solist : Erich Bergmann ( varfe ) .

Brunneukolonuade . Mittwoch . 25 . Oft . . 11 llhr : Konzert .
Leitung : W . Sobldach . _ . , , „

Scala - Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
bte mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „Der Polizeifunk meldet "

.
Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Ballnacht " .

Montag bis Donnerstag . 2 .15 Uhr nachm . : „ Schnee¬
wittchen und die sieben Zwerge

"
.

Walhalla : „ Das Ekel "
.

Filmpalast : „ Die barmherzige Lüge "
.

Capitol : „ Wer ist so glücklich wie ich" .
Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich "

.
Urania : „ Schuh am Nebelhorn "

.
Luna : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf

"
.

Olympia : „ Im goldenen Westen
"

.
Union : „ Die kluge Schwiegermutter

"
.
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Soldatenhumor

„ Herr Feldwebel , unsere Munition ist alle !"

„ Vollkommen alle ? "

„ Jawohl , Herr Feldwebel !"

„ Dann lassen Sie sofort mit Schiessen aufhören !"

Sold
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WTSK . — 3 . ® . Höchst 3 :1 ( 1 : 1 )

Der Wiesbadener Tennis - und Hockev - Klub hat seinen
Spielbetrieb ohne Unterbrechung aufrechterhalten können , :

Von seiner 1 . Männermannschaft sind zwar nur noch drei 1

Spieler ( M . Riedermayer . K . Nledermayer und Jeters )

übriggeblieben , aber die zum Wehrdienst Einberufenen ,
konnten durch Spieler älterer Jahrgänge so glücklich ergänzt
werden , dass die Mannschaft auch heute unch über eine recht .
achtbare Spielstarke verfügt . Dies zeigte sich schon m den I

Spielen gegen die weniger geschwächten Hockeymannschaften <

aus Mainz und Kreuznach und wurde int Spiel gegen die

wieder recht gut gewordenen Höchster erneut bestätigt . Man I

Iah ein recht flottes Spiel und auf beiden Setten nicht nur ]
gute Einzelleistungen . sondern auch eine ganz dervorrageiwe |
Mannschastsarbeit . Der Ausgang des Spiels entivricht dem

Spielverlauf . Sehr gefallen konnte besonders die W es - 1
badener Hintermannschatt und Läuferreihe . Im Sturm

überragten die Jnnensmeler . von denen M . Nledermayer

( 2 ) und K . Niedermayer ( 1 ) für die Tore verantwortlich

zeichneten . Der beste Spieler auf dem Platz war der lugend - j
ljche Wiesbadener Mittelläufer Peters , der tm SKabtampf -

fast immer Sieger blieb und seinen Sturm sehr erfolgreich

einzusetzen wusste . — Nicht Io gut rote bte Manner , 3erßrett

sich diesmal die WTHK .-Frauen, . die gegen den DHK . I

Wiesbaden eine 3 :2 - Niederlage etnstecken mutzten .

an dem Scheck nicht in Ordnung wäre , und da sie ihre ganze s
Liebenswürdigkeit aufbot , gelang es ihr . den Beamten dazu

zu bringen , dass er ihr anoertraute der Scheck warean sich .
ganz in Ordnung , aber nicht . gedeckt , da das Konto des I
Anwalts nur 4600 Dollar austmeje . Der Rechtsanwalt batte ■

Miss Doia einen Streich gespielt , über den er lehr mtt - x
seinen Freunden lachte . Aber er sollte nicht der sein , der

zuletzt lacht . Da Miss Dora nun Bescheid wusste , ging sie hin

und lieb sich von einem anderen Bewunderer400 DMar . die -

sie unter einem Vorwande bat auf das Äonto bes Slnroalts

einzuzablen . Nun war ihr Scheck gebeckt und als sie wieder j
bei der Bank erschien , wurden ihr die 5000 Dollar anstands¬

los ausgezahlt . Miss Dora zahlte die geliehenen 400 Dollar j
iofort zurück und zog strahlend mit ihren 4600 Dollar ab . |
Es nutzte dem Anwalt auch nichts , dass er klagte . Mm Dora

wurde glänzend freigesvrochen . Im Gegenteil , letzt klagte 1

jie noch wegen Verleumdung . Und um dem unatigenehmen 1

Prozess zu entgehen , muhte der Anwalt die Rächerin ihrer I

Ehre mit weiteren 2000 Dollar besänftigen . . .

gmrttt Ittofi «

r »iooooo300d00

<tefte Klaffe

r . womSQOÖt

— Altenkirchen , 24 . Okt . In Wahlrod bei Altenkirchen

brach in einem Wohnhaus ein Feuer aus , das bas Saus und |
ein benachbartes Okonomiegebaude in Asche legte . Der 1

Feuerschein war kilometerweit zu sehen .

= Siegen . 23 . Ott . Ein schwerer Unfall ereignete sich

auf bem Kuoferwalzweik in Struthütten . 3met Äammbquei
waren mit bem Ausbessern eines Kamins oeichaitick . Einer |
von ihnen stürzte vlötzlich aus einer Hohe von 20 Meter in . 3

die Tiefe . Dabei zog er sich io schwere Verletzungen zu . dass -

er auf der Stelle starb .
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Die brei grossen Galovorennen — Derby . |
Braunes Band und Preis der Reichshauvtstadt — im Werte

von je 100 000 RM . werden auf Anordnung des Reichs - :
Ministers für Volksaufklärung und Propaganda . Dr . :
Goebbels , in Zukunft stets als reichswichtige Veranstal - j
tungen aufgezogen .

Wiener Unentschieden gegen Prag . Einen

Fuhballkamvf lieferten sich am Sonntag die Städte Wten
und Prag . In der Hauptstadt des Protettorats standen sich :
vor 25 000 Zuschauern , unter ihnen der Reichssporttuhrer .
Staatssekretär Frank und der Kommandeur ber tt -Leibstan -

barte . Sevv Dietrick bie K -Manmckaften gegenüber . Der

recht dramatisch verlaufene Kampf endete unentschieden o :5q
nachdem bie Wiener bis zur Pause noch 3 :1 geführt hatten .

Dänemarks Fussballelf schlug in Kopenhagens
im Kampf um ben nordischen Pokal bie . Mannschaft Nor -s

roegens überlegen mit 4 :1 ( 1 :1 ) Toren . M
Zwei Fussballkämvfe Rumänien — lln - i

gain gab es am Wochenende in Bukarest . Beide enbeten
unentschieden 1 :1 . Am Samstag spielten - die S -Mannickaften
vor 15 000 und tags darauf die A =9Jtanni (6aften vor 25 000 ^
Zuschauern . . , , . . , „

Wiens Eishockeyspieler unterlagen im zweiten
Siäbtefampf gegen Prag auf der Wiener Eisbahn mit 03 . i
Der bekannte Prager Malecek schoh im ersten Drittel bas ;
cin5 gee j den Berliner Boxkämpfen am 3 . Novemel
her wirb bei beutsche Welteigewichtsmeistei Gustav Eber
( Köln ) auf ben 'Präget Mittelgewichtler Karel Müller , bei |
vor einiger Zeit gegen Besselmann boxte , treffen .

Schwabens Amateurboxer tragen Enbe SanuetJ
in Stockholm einen Länderkamvf gegen Italien aus . i

Bereits anfangs Dezember werden die Italiener in j
Deutschland erwartet .

Finnlands Turner haben ihre Reise _ nach 1
Deutschland und Italien , wo sie Anfang November Lander « ]
kämpfe austiagen wollten , verschieben müssen . Am 5 . 1L
steigt nun in Dresden ein Länderkamvf zwischen Deutsch - }
land und Italien .
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Wiesbaden , den 24 , Oktober 1939

z . Z . Rotes KreuzWalkmühlstraße 74

Lose
zur

2 . Deutschen Reichslotterie

sind in Wiesbaden zu haben bei den

Staatlichen Lotterie - Einnahmen

Sein Leben war treueste Pflichterfüllung .

Wiesbaden (Fasanerie ) , 23 . Oktober 1939 .

Zurück

Dr . Ney

Die Beerdigung fand in Prüm ( Eifel ) statt

sclÜaPcmML
▼ _______ zermürbt

Schiersteiner Straße 11
Schwalbacher Straße 9

Wellritzstraße 17
Telefon 24942

SMöstli - e

EnipMiiSkii

Werde Mitglied
der NSV . !

Heute entschlief nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von

86 Jahren mein lieber Bruder , unser guter Onkel

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1939
Bülowstraße 9

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1939 .
Körnerstraße 1

Beerdigung findet am Donnerstag , dem 26 . Oktober ,
nachm . 1 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefer Trauer :

Peter Diehl
nebst aßen Angehörigen

Frau Wwe . Karl Kruse
und Schwestern .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Emil Becht

Karoline Schuhmacher , geb . Becht

Amalie Letzerich , geb . Becht

Heinrich Schuhmacher

Hans Letzerich

Paula Becht , geb . Schild

und Enkelkinder .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1939

Kiingerstraße 2 — 4

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 26 . Oktober ,
vormittags 10 % Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
dem 26 . Oktober , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt . Das Seelen¬
amt ist am gleichen Tage morgens 8 Uhr
in der St .- Elisabeth - Kirche .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , dem 26 . Oktober , 11 .15 Uhr In
der Leichenhalle des Südfriedhofes statt .

Kompaniechef im Grenadier -Regiment Nr . 7 . der im Reserve¬
lazarett Wiesbaden an einer Verwundung starb .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Johanna Münzerf , geb . Thierberg
und Angehörige .

Am 18 . Oktober 1939 starb plötzlich und
unerwartet infolge einer Krankheit im
Alter von 20 Jahren mein innigstgeliebter
Sohn , unser guter Bruder , Schwager ,
Onkel und Neffe

Heinrich Diehl
Funker einer Aufklärungsstaffel

Unser Heinz hat heute ein Brüderchen

bekommen

Dr .- ing . Heinz Hildner u . Frau
Elisabeth geb . Tischendorf

im Alter von 65 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 23 . Oktober 1939 .
Vereinstraße 4

E . Kenn
Adelheidsfraße 28 ( Nähe Adolfsallee )

Kur Hotel
Römerbad

Das Kochbrunnen - Bad haus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr - '

machtsangehör . Preisermäßigung

Dr . Glöckler
ZAHNARZT

verzogen nach Sonnenberger Sir. 4
(am Kureck )

SprechstundBn geändert ; tägl . 10-12%
u. 2% - 5, Mittwoche u. Samstags 10-2

sonst Voranmeldung

Heinrich Thierberg
Postrat a . D .

unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Glücklich
Große Burgstraße 14 ( Nähe Schloß )

rauer -
Drucksachen
fertigen wir in

-J wenigen Stunden
L Schellen berg *sehe
Buchdruckerei
-Wiesbadener Tagblatf
iiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiii

Am 23 . Oktober verstarb nach längerem Leiden im

89 . Lebensjahre unser lieber und guter Vater , Großvater

und Urgroßvater

Herr Friedrich Becht
Zimmermeister

Hindenburgs Schulzeugnis
Kann man sich vorstellen , da « Hindenburg , der wort¬

karge Schlachtenlenker und küble Rechner , vlauderbast ge¬
wesen sei » soll ? Schwerlich . Und doch ist es Tatsache . Nach
einem Schulzeugnis , das er in der Quinta erhielt , als er als
Elfjähriger nach Glogau auf die Kadettenanstalt über¬
siedelte . hieb es : „ Paul Louis von Hindenburg , geboren am

Heute verschied nach langem schwerem Leiden mein

lieber Pflegevater , unser lieber Bruder , Schwager und

Onkel

Herr Richard Peiler

IVeidiromeii
v . Bestecken JL wau
Du t ze n d ■ § RN

Schleiferei Gg . Krämer
Wagemannstraße 23
Gegründet 1899

Sven Hedi » dementiert die - News Chronicle "

Berlin , 23 . Okt . Sven Hedin gibt sorgende Erklärung
bekannt : „ Die englische Zeitung „ News Ehroniele " ver¬
öffentlicht eine Unterredung , die ich mit ihrem « toÄolmer
Korrespondenten über meinen Besuch beim deutschen Reichs¬
kanzler gehabt habe . Zch muh feitstellen . das die „ News
Ehronicle " meine Ausführungen völlig falsch wieder¬
gegeben hat . und meine persönlichen Auffassungen und
Ansichten fälschlicherweise als Erklärungen des deutschen
Reichskanzlers dargestellt hat . Besonders diejenigen Stellen ,
die sich auf Sowietruhland beziehen , sind keine
Äußerungen des Reichskanzlers , sondern meine private
M e i n u n 8 .

“

Das Soldatengeschlecht Brauchitsch
Ein Vorfahr focht bei Koliu

Eeneralicherft von Brauchitsch entstammt einem
Soldatengeichlecht .

Ein Vorfahr des Mannes , der das deutsche Seer im Osten
zu sehr hervorragenden Erfolgen geführt hat . stand als Soldat
in der Armee Friedrichs des Erogen . Als königlich preußischer
Stabskavitän der Artillerie starb Matthäus Friedrich von
Brauchitsch am 23 . Juni 1757 an den in der Schlacht bei
Kolin erhaltenen Wunden . Auch sonst haben die Brauchitschs .
die ein in Schlesien von altersher beheimatetes Geschlecht
sind , dem preußischen und deutschen Heere manchen Offizier
gestellt .

Rach dem Dorfe BrauchitsKwrs bei Lüben in Schlesien
Mit das Geschlecht seinen Namen . Es wird bereits 1259
urkundlich unter seinem ursprünglichen Namen Erustenik , den
er später in Brauchitsch umänderte , genannt Zahlreiche
AngÄörige der Sippe waren Weltkriegsteilnehmer , unter
ihnen Richard von Brauchitsch als Generalleutnant und
Kommandeur der 214 . Division . Er starb im September 1918
an einer durch Kriegsanstrengungen hervorgerufeuen Krank¬
heit . Bor dem Feinde fielen Viktor von Brauchitsch . als Leut¬
nant der Reserve rm Leib - Kürassier -Regiment Nr . 1 vor
Verdun , sowie Kurt von Brauchitsch . als Hauptmann und

2 . Oktober zu Posen , Sohn des Herrn Hauptmanns und
Kompaniechefs von Hindenburg Hierselbst , evangelischer
Konfession , hat die unten genannte Anstalt seit Ostern 1857
besucht und zuletzt ein Jahr in der Quinta gesessen . Eine -
schwere Krankheit hinderte ihn . während der größeren Hälfte
des Vierteljahrs am Unterricht teilzunehmen . Sein Fleih
war zu loben , fein Betragen war gut , doch neigte er zum
Plaudern . Im Rechnen konnte er den Ansprüchen nicht ge¬
nügen .

" Und doch bat es sich später erwiesen , dag er gut
rechnen konnte . Im Weltkrieg hat er seine Rechenkünste
unter Beweis gestellt .

Zuvorkommenheit
Das war kürzlich auf der Rennbahn in Karlsborst . Da

fing es während des interessantesten Rennens an zu regnen .
Ein Zuschauer in der vordersten Reibe spannte seinen Schirm
auf . Das gefiel anderen Leuten nicht . „ Schirm zu !" wurde
solange gerufen , bis der Besitzer des Regendachs sich ent¬
schloß , der Aussorderung nachzugeben . Aber noch nicht
genug, . ..Hut ab !" hieß es dann , und als diese Forderung
schließlich vom Svrechchor vorgetragen wurde , konnte der
Aufgeforderte nicht umhin , auch diesen Wunsch der Volks¬
seele zu erfüllen . Dann aber drehte er sich zu seinen Ver¬
folgern um und erklärte : „ Soll ich mir vielleicht auch noch
die Haare schneiden lassen ? "

Wo ?
wird Ihr

Winterbut
nach Wiener ob .
Berliner Schick

gearbeitet ?
Bei Modistin

Roberts ,
Steingasse 30 . 1 .

iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiii

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Quälen
Sie sichuicht länger . Nehmen Sie (Solarum , das
bewährte Spezialmtttel . Packg . 18 Tabl . JK, 1.26
in Apotheken I (u. e. addum phenylellytbarbitrt 0.1)

Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meine liebe Tochter , unsere

unvergeßliche Schwester

Käthe
im Alter von 33 Jahren nach 8 % jährigem
schwerem Leiden zu sich In die Ewigkeit
zu rufen .

• Neu eingetroffen :

Solange Vorrat reicht

Echter

Nordhäuser
Branntwein 32 % Vol .

I/1 Flasche nur 2 . 60 RM o . Gl .

Bestens bedient Sie :

ZILLI
der Fachmann für gute Spirituosen

Habelmann
Mauritiusstr . 14 ( Nähe Vereinsbank )

Oelbenmann
Bahnhofstraße 15 (Nähe Hauptpost )

L . tu « vöct '

Maler -
, Tüncher -

und Änstreicher -

arbeiten
sowie alle Fack -

arb . führt aus

Wilh . Kröck
Dotzbeimer

Strake 31 . 2 r .
Telefon 28291 .

Alte
Ssrungrabmen
und loultfges

Gerümpel
wird gegen Ent¬
gelt fortgeschafft .

Karl Kratzer .
Rieblftr . 7 . Vdb .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1939 .
Neugasse 3
Schwalbacher Str . 8

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 25 . Oktober 1939 ,
13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Schmidt .

Nach kurzer schwerer Krankheit verschied am Samstagabend
9 Uhr meine innigstgeliebte treubesorgte Gattin , unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Anny Schmidt
Im Alter von 43 jähren .
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APOLLO I CAPITOL
Am KurhausMoritzstraße 6

" Eines

Ein Bomben - Erfolg

UFA * PALAST

Ein geisterndes Erlebnis 1

Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr - Sonntags ab 2 Uhr

Werdet Mitglied der NSV .

Notizen für Wertpapierbesitzer

D \ \ \ M >

den

THALI
Ufa - Palast Heute letzter Tag !

Polizeifunk meldet

LLeichssendev ffranffurt j

P .

Nach dem gleichnamigen Bühnenstück

von Toni Impekoven und Hans Reimann

' tat "

An9riff2 . Woche
HIIIBNIIIIWIIIIIIillliyilMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIinn

WALHALLA
THEATER

fians Moser

Das fkel

DIE TOBIS - WOCHE

mit den großen weltpolitischen Ereignissen .

Zum Erfolg
führt die kleine Anzeige im

„ Wiesbadener Tagblaft "

Unsere beiden Theater zeigen einen

Italien . Großfilm edler Gesangskunst
in Erstaufführung

Die deutsche Filmkunst
hat das schönste aller
deutschen Märchen in
einem prachtvoll aus¬

gestatteten Tonfilm
neu erstehen lassen ,
der jetzt in Wiesbaden
seine ersten Auffüh¬

rungen erlebt I

Der tragische Kampf

um das Glück eines Kindes

2 . Woche

Ein Carl - Froelich -Film der Ufa mit

AribertWäscher . LeoSlezak

Paul Dahlke , Fritz Rasp •

SPIELLEITUNG :

PROF . CARL FROELICH

Staatspreisträger 1939
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V 6

DRESDNER BANK
Filiale Wiesbaden

Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Eintrittspreise ;

Kinder 30 , 50 , 75 und 1. —

Erwachs . 50 , 75 , 1. —1 und 1,20

Brigitte
Horney
als Dr . Maria Pretorias

in dem neuen Bavaria - Film

Eine Frau

wie Du
nach dem bekannten Roman

„ Ich an Dich "

von Dinah Nelken

— Regie ; V . Tourjanski - - - - - - -

der meisterliche Spielleiter von

„ Der Gouverneur “ u . „Geheimzeichen L. B. 17 "

Morgen Premierei

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - So . 2 . 00 Uhr

. .. . . w „ j „ „ _ nur Taunusstraße 4 . Telefon 25550
in höchster Vollendung _________________

Kulturfilme :

„ Ikarus " - Der Schäferhund

Für Euch Kleinen
mit Eueren Eltern
veranstalten wir

Mittwoch25 .10 . igi5 Uhr

Donnerst . 26 . 10 . nachm .

2 große Märchen- Vorstellungen
mit dem neuen Tonfilm :

Tito Sdiipa
dem berühmten Tenor der Mailänder Scala

sowie

Caterina Boratto
die italienische Filmschönheit

beide bekannt aus dem Film „ Vivere “

( Wo ist mein kleines Mädel )

Tito Schipa , eine Stimme , die die ganze
Welt bezaubert , in einem musikalisch

reichen und menschlich tiefen Film

Jugendliche zugelassen !

In beiden Theatern ; Neueste Wochenschau !

In den Hauptrollen ;

Die Königin . . Elisabeth Wendt
Schneewittchen Marianne Simsen vom

Staatstheater Berlin
Der Prinz . . . Dr, W. Kühnast
Der König . . . Friedrich Berger
Die 7 Zwerge . Orig . Liliputaner

Ein Spitzenfilm der Tobis

Freitag , den 27 . Oktober

URAUFFÜHRUNG

gleichzeitig mit Berlin !

WALHALLA
THEATER

Wieder ein Film

HirGroB und Klein
ein

MÄRCHEN -

TONFILM
wunderfein !

Mittwoch , 25 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk ' merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6.30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.0o

Gymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und

Haus . 8 .35 Musik . 10 .00 Frohe Weisen . 11 .00
Bunte Melodien .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Zauber
der Melodie . 16 .00 Konzert . 17 .00 Nachrichten .

18 .00 Konzert . Dazwischen : 18 .30 Aus dem Zeitgeschehen .
19 .15 Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Über¬

tragung vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Gutbürgerlick .

MW
i . Weitend . Näb .

Telefon 20109 .

Achtung

Kegler
Kegelbahn noch
einige Tage i . d .

Woche frei .
GaMätte

Westendhof .
Telefon 26339 .

In den Hauptrollen :

Hilde Krahl
Elisabeth Flickenschildt

Emst v . Klipstein
Otto Gebühr

Paul Dahlke

Jaspar v . Oertzen

Film - Palast
Wo 3 .30 6 .00 8 .30 Uhr

. 50
‘

. .75 , 1 .. . 1 .25 , 1 .50 , 2 .00 RM

Bevorstehende Auslosungen

23 . 10 . 1939 5 % Stuttgarter Ablösungs - Anleihe
mit Auslosungsrechten

25 . 10 . 1939 Mainzer Stadt -Ablösungs -Anleihe
mit Auslosungsrechten

26 . 10 . 1939 Leipziger Stadtanleihe , Ablösung
mit Auslosungsrechten

4 . 12 . 1939 Deutsche Reichsanleihe , Ablösung
mit Auslosungsrechten

Die zu späteren Terminen ausgelosten oder ge¬

kündigten Wertpapiere können schon jetzt unter

günstigen Bedingungen bei uns diskontiert werden .

ZUR ANLAGE
offerieren wir :
5 % Klöcknerwerke AG . Obi . v . 1939

Zinsen : Februar — August hypothekarisch gesichert

Abgabekurs 100 % netto .

Auskünfte bereitwilligsf an uns . Effekten -Schalter .

mit
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Ein kindlicher Held
Von Otto Anthes

„ Ja , sagte bei Amtmann , als die Kameraden wieder
einmal vom Krieg sprachen und Erinnerungen tauschten ,
man bat Helden mannigfacher Art kennengelernt . Aber am
meisten ergriffen haben mich immer die kindlichen .

"

„ Woran denkst du dabei ? "
fragte einer .

„ Ja , holte der Amtmann den Anfang langsam aus
seinem Gedächtnis , das war beim Vormarsch in Frankreich ,
da hatten wir eine Zeitlang einen zähen Gegner vor uns .
Jeden Tag war da etwas los . Heute nahmen wir ein Dorf ,
und morgen kamen die Franzosen und fchmissen uns wieder
heraus . Und übermorgen ging

'
s wieder von vorne an .

Aber einmal — wir hatten gerade wieder das Nehmen
hinter uns — kamen die Franzosen nicht wieder . Und als
wir den Schaden besahen , da batten wir die Fühlung mit
ihnen verloren .

Nun gings auf die Suche . Unsere Kompagnie hatte
schon einen tüchtigen Marsch hinter sich, um so beschwer¬
licher , weil fußhoher Schnee lag und wir uns nicht immer
an bte Wege hielten . Nachdem wir so eine ganze Weile
über Felder und Wiesen hinweggeturnt waren , halten wir
auf ein paar Kilometer vor uns einen langgestreckten , hohen
Eisenbabndamm .

„ Da hinter werden sie wohl sitzen "
, sagte der Haupt¬

mann und lieh die Kompagnie in einem Gehöft Haltmachen ,
das einsam und menschenverlassen mitten im Felde lag .

Dann befahl er unserem Korvoralschaftsführer , sich mit
drei Mann vorsichtig an den Bahndamm heranzupürschen
und nachzusehen , was los fei . Ich muhte mit und der Mus¬
ketier Dieckmann und noch einer , ich weih nicht mehr , was
für ein Geist das war .

Vor uns lag eine Art Weideland , die Länge und die
Quere von vielen Gräben durchschnitten , deren Ränder mit
Buschwerk bestanden waren . Indem wir an den Büschen
hinschlichen , kamen wir nach einer halben Stunde an den
letzten Graben , der dem Bahndamm parallel lief . Da
rasteten wir ein paar Minuten .

. .Ja "
, sagte dann der Unteroffizier , „ nu muh einer da

ruff .
"

Und der Musketier Dieckmann war gleich bereit . „ Ick
will mol ropklattern un wink eck, wenn ji nachkamen schullt .

"

Er war ein vierschrötiger Bauernknecht aus dem Lande
Kehdingen , bei der Instruktion so ziemlich der Dümmste in
der Kompagnie , aber hier draußen int Felde stets bei der
Hand .

Und er zog auch diesmal los . Deckung gab s da nicht
mehr , er trappste also , tüchtig ausschreitend , soweit der
Schnee das erlaubte , aber sich nicht etwa überhastend , quer
über die offene Breite . Dann kraxelte er mühsam den Hang
hinauf , legte sich , oben angelangt , auf den Bauch und guckte
angestrengt in das ienseitige Land . Wir liehen ihn nicht aus
den Äugen , um so weniger , als er ein paar Minuten immer
bloh guckte und nicht die geringsten Anstalten machte , uns
das verabredete Zeichen zu geben .

Und da mit einemmal waren diesseits des Dammes
vier oder fünf Franzosen . Sie muhten durch irgendeine
Unterführung hindurchgekommen sein , denn wir hatten vor¬
her trotz emsiger Umschau nichts von ihnen bemerkt — aber
genug , sie waren plötzlich da und eröffneten eine mörderische
Schieberei auf unfern Dieckmann , der da oben auf dem Damm
lag . als schwarze Masse in dem weihen Schnee weithin stcht -
bar . Dieckmann duckte stch zuerst eine ganze Weile nur noch
tiefer auf den Damm nieder . Dann aber , als die Knallerei
immer toller wurde , besann er sich anders , warf sich herum ,
rutschte auf dem Gesäh in blitzschneller Fahrt den Abhang
hinunter und setzte sich in Trab auf unseren Graben zu .

Die Franzosen immer losgeballert , was die Knarren
bergeben wollten : aber Dieckmann lief .

Auf halbem Wege — die Riemen mochten sich bei der
Rutscherei gelöst haben — verlor er den Tornister . Er lieh
ihn liegen und lief weiter .

Dann aber mit einem Male , er war schon auf fünfzig
Schritte an uns heran , stutzte er , besann sich ein Weilchen ,
machte kehrt und lief wahrhaftig wieder zurück . Immer

Wirlschafisleil

Weinlese in den deutschen Weinbaugebieten
Die Reifeentwicklung der Trauben im Oktober

Die verspätete Traubenreife im Weinjahr 1939 bedingte ein
möglichst langes Hinausschieben der Weinlese . Leider lieh sich
dieses Vorhaben kaum verwirklichen . Die geradezu abnorme
Witterung im Oktober mit fast täglichen Regengüssen hat auch die
letzten Hoffnungen auf eine schnell fortschreitende Reifeentwicklung
zerstört . Bereits die ersten 20 Monatstage des Oktober brachten
mehr als 100 % Regen als die normale Niederschlagsmenge im
ganzen Monatsdurchschnitt . Somit konnte das Reifen der Trauben
nur langsame Fortschritte machen . Der Zuckergehalt betrug nach
den Untersuchungen der Forschungsanstalt Geisenheim
in Graden nach Oechsle berechnet am 3 . Oktober für den Riesling
57,6 Grad , für den Sqlvaner 58,4 Grad , am 17 . Oktober für den
Riesling 65,6 Grad , für den Sqlvaner 62,8 Grad . Die Zunahme
der Grade betrug somit in diesen 14 Oktoberlagen beim Riesling
8 Grade , beim Sylvaner nur 4,4 Grad . Auch das letzte Oktober¬
drittel brachte nur eine geringe Zunahme der Reifegrade . Gegen¬
über 1938 ist der Riesling um 14 Tage und der Silvaner um
18 Tage zurück , beide Sorten sind in der Reifeentwicklung gleich
dem 1936er .

Infolge der überreichen Niederschläge wurde nicht nur der
Reifeprozeh gehemmt , sondern es trat auch eine starke Roh -
fäule der Trauben ein , die einen großen Mengenverlust ver¬
ursachte . Die Fäulnisschäden sind nicht gleichmäßig groß , wirken
sich aber in manchen Lagen , besonders in den von starken Sauer¬
wurmschäden betroffenen Weinbergen gerade verheerend aus . Unter
diesen Umständen konnte das Vorhaben des Weinbauers , die Lese
noch möglichst lange hinauszuschieben , nicht mehr verwirklicht
werden . Trotz der ungenügenden Reife bat daher die Weinlese in
allen deutschen Weinbaugebieten eingesetzt . Schon in der ersten
und zweiten Oktoberwoche begannen allenthalben die Vorlese ,
denen sich vielfach die Hauptlese anschloh . um weiteren grohen
Verlusten vorzubeugen .

Im Rheingau als Spätlesegebiet begann die Weinlese
Bereits in der letzten Woche in Lorchhausen , Lorch , Ahmannshausen
und Hochheim a . M . Sn Ahmannshausen wurden die Spät¬
burgunder eingebracht , und das Staatsweingut begann mit der
Lese der Spätburgunder im Höllenberg . Sn den übrigen Wein¬
orten des mittleren Rheingaues wird die allgemeine Lese in der
nächsten Woche einsetzen . Die Lese der Rieslingtrauben wird man
noch etwas hinausschieben , wenn dies die Witterung zuläht . Dies
gilt vor allem für die größeren Qualitätsgüter des Rheingaues .

von ben französischen Schüssen umknattert : aber er lief
zurück . Bis bahin , wo ihm ber Tornister entfallen war .
Bückte sich , erwischte ben Äffen beim Riemen , setzte sich wie¬
der in Trab und langte ein bihchen auher Atem , aber un¬
versehrt , bei » ns an .

Da er bem Unteroffizier zu melben batte , bah es hinter
dem Eisenbahnbamm von Franzosen wimmle , so war unsere
Ausgabe gelöst , und wir konnten uns unter bem Schutz bei
Büsche wieder auf untere Kompagnie zurückziehen .

„ Mensch "
, sagte der Unteioffizier , als wir einiger «

mähen im Sicheren waren , „ sie hätten dich doch zehnmal
treffen können . Warum hast du ben ollen Assen nicht liegen
lasten ? "

„ Ja "
, antwortete Dieckmann , „ bat wull ick ock irst . Do

füll mi aber in , bat en Vrees von mine Brut in war . Un
ben schulln de Äeeils doch nich lesen .

"

Der Drückeberger

„ Ach , Herr Stabsarzt ! Ich bin so kurzatmig . Beim
Treppensteigen habe ich immer Seitenstechen . Beim Bücken
tut mir bie Lunge web . Nachts kann ich vor Magenschmerzen
kaum schlafen und immer bin ich schwindlich !"

„ Na . da wollen wir Sie mal krieasverwendungsfähig
schreiben ! Für Sie muh der Seltentod m eine wahre Er¬
lösung sein !"

Sn der bayerischen Rheinpfalz erfolgte die allgemeine
Weinlese in der Oberhardt bereits in der Zeit vom 8.— 15 . Oktober .
Auch die Unterhardt von Dürkheim bis Grünstadt schloß sich an ,
und das Qualitätsgebiet der Mittelpfalz von Neustadt bis Dürk¬
heim hat in der vorigen Woche mit der Leie begonnen .

Sn Rheinhessen hat die Weinlese bereits in den meisten
Weinbaugebieten eingesetzt . Dies gilt besonders für das hessische

tinterland , das Alzeyer Gebiet , Bingen und Umgebung , das
elztal . Ober - und Nieder -Sngelheim und für die Weinorte zwischen

Oppenheim und Worms . Das Qualitätsgebiet der Rheinfront
Mainz — Oppenheim wird ebenfalls in der kommenden Woche die
allgemeine Lese beginnen .

An der Nahe begann die Weinlese in der dritten Oktober¬
woche , während in B a b e n bie Weinlese bereits beendet ist . Auch
an der Saar und Ahr hat die allgemeine Weinlese begonnen ,
und in Württemberg ist dieselbe in vollem Gange . Sm
Moselgebiet nimmt erst anfangs November die Lese ihren
Anfang , ebenso wird auch in Franken die allgemeine Lese erst
im November einsetzen .

Der Mengeertrag der deutschen Weinernte wird trotz der
starken Einbuße durch Fäulnisverlufte noch eine gute Mittelernte
ergeben . Die Qualitätsentwicklung läßt zu wünschen übrig . Sm
allgemeinen ist mit einem sehr herben Wein zu rechnen , besten
Mostgewichte etwa zwischen 50 —70 Grab liegen unb der daher in
den meisten Fällen verbessert werden mutz . u .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 24 . Okt . ( FM .) Obwohl die Umsätze an den Aktien¬
märkten keine merkliche Belebung aufwiesen , war der Erundton
nach wie vor zuversichtlich unb freundlich , was auch in leichten
Kurssteigerungen zum Ausbruck kam . Vereinzelt erfolgten Abgaben
des Berufshanbels , jedoch gingen bie Einbußen bei Festsetzung
ber elften Kurse in keinem Falle über 1 % hinaus . Bauwerte sowie
Gummi - unb Linoleumaktien lagen ruhig und unverändert . Bei
den Elektro - und Versorgungswerten gab es wenig Veränderungen .
Maschineistabriken lagen nicht einheitlich . Reichsaltbesitzanleihe
134 % : Gemeindeumschuldung 93,30 ( plus 5 Pf .) . Tckges -
geld 2 bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 24 . Okt . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : F e st. Die
Börse verkehrte am Aktien - wie am Rentenmarkt in werter fester
Haltung . Es bestand nach wie vor etwas Anlageinteresse , das
Geschäft vermochte sich aber nicht zu beleben , da andererseits kaum
Verkäufe erfolgten . Aktien gewannen bei nicht einheitlicher Ent¬
wicklung durchschnittlich % bis 1 % % . Am Rentenmarkt waren
neben Pfandbriefen und Reichsschatzanweisungen besonders Jndu -
strieobligationen gefragt .

Scharfes U - Boot - Liedlein

Jetzt wollen wir ein Liedlein singen ,
ein scharfes Liedlein , bell und froh .
Laut soll es in die Ohren klingen
dem Jnglischrnän bei Scapa Flow .
Ein deutsches U - Boot kam geschwommen
gleich einem Walfisch durch die Nacht
und hat sich was aufs Korn genommen ,
wobei es fürchterlich gekracht .

Zwei Schifflein wurden bös getroffen
durch Schüsse mitten in den Bauch .
Das eine ist total versoffen ,
das andere vermutlich auch .
Weil sie an Land nicht konnten lauten ,
weil Beine Brücke irgendwo ,
so mußten leider viel ersaufen .
Das ist im Krieg nun einmal so .

Das U - Boot , das so unbezweiflich
dem Jnglischmän viel Saures gab .
das haute , was durchaus begreiflich ,
im vierteil Gang dann schleunigst ab .
Da gibt es nicht viel Federlesen .
Nur eines brachte Traurigkeit :
Daß Ehurchill nicht an Bord gewesen ,
das tat den ll - Vootsleuten leid ! Puck .

fflüiifdiffli am

8 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

„ Wirklich ? " versetzt der Wildhüter ungläubig . Aber aus
seiner Frage ist ganz deutlich eine unklare Verwunderung zu
lesen gewesen . Und schon bereut Heinz , daß er sich so rasch in
den Vordergrund drängte .

„ Ich meine "
, sagt er daraus , „ es muß nicht gerade heute

sein — du müßtest denn den einen oder andern vor den Kadi
laden .

"

„ Nein , diesmal nicht "
, berichtet Turi ernst .

Heinz ist froh , wie jener ihn bald wieder verläßt .
„ Ich kann mich auf dich verlassen ? "

fragt Wenger noch .
Heinz nickt und blickt weg . Turi verabschiedet sich , und Heinz
ist wieder allein .

Wer sein Gewissen brennt . Wozu er sich noch vor einer
halben Stunde niemals hergegeben , dazu reichte er plötzlich
aus eigenem Antrieb die Hand . Wie kommt er dazu ? —

Und weil er diesen leichtsinnigen , sähen Entschluß bereut
'

will er sich der unbequemen Äufgabe so rasch als möglich ent¬
ledigen . Zuerst besticht ihn der feige Einfall , ins Dorf zu
gehen und Turi aufzusuchen , um ihm zu erklären , er könne
den freiwillig auf sich genommenen Auftrag nicht ausführen .
Aber das ist unmännlich , denkt er und beschließt , das ge¬
gebene Wort einzulöken .

Dazu ist dieser Äbend wie geschaffen . Es regnet aus tief
niederhängendem Gewölk : der Bach tost und lärmt im über¬
vollen Bett , und der Talausgang , sogar das eine halbe
Stunde entfernte Dorf , verschwindet im dichten Schleier , den
der Regen zwischen Ferne und Nähe zieht .

Es sieht mich wenigstens niemand auf diesem Weg , sinnt

Sein ; mit einiger Beruhigung , als ob er im Grunde etwas
chlechtes zu tun im Begriffe sei .

Nein , er kann sicher sem . Wer nicht unbedingt ins Freie
gehen muß , bleibt bei diesem Wetter gern zu Hause .

Wie er drüben an die Haustür geklopft hat und endlich ,
nach ein paar weiteren Schlägen mit der geschlossenen Hand ,
die Tür sich öffnet , trifft ihn das erschrockene Verwundern der
jungen Saumhoferin : „ Du , Heinz — was bringst da für einen
ungelegenen Bericht ? " Und das ist so ernst unb furchtsam ge¬
sprochen , dabei sehen ihn die dunklen Augen des Mädchens so
ichnungsvoll an , baß es ihm wirklich zusetzt , was er auszu¬
richten hat .

„ Erschrick nicht "
, sagt er einleitend , ,;es ist nichts Schlim¬

mes , du brauchst nicht gleich an ein Unglück zu denken . . .
"

Sie antwortet unsicher : „ Aber — es ist doch etwas mit
dem Vater oder dem Bruder ? "

„ Das schon
"

, lenkt er vorsichtig ein , „ unb eigentlich sollte
ich ja entweder den einen oder ben andern sprechen .

"

„ Es ist keiner da "
, erwidert sie .

„ Nicht ? "

Leni schüttelt den Kops : „ Der Vater hat gesagt , daß er
noch rasch in der Rinderwerd etwas nachsehen müsse , und von
Hannes weiß ich nicht . . ." , und dabei wird ihre Stimme
leicht unsicher und belegt , „ wo es ihn hintreibt bei diesem
Wetter .

"

„ Also wirklich keiner ? " wiederholt Heinz .
„ Nein .

"

„ Das habe ich nicht erwartet , Leni ."

„ Vielleicht kommt der Vater bald zurück . Willst du nicht
einen Augenblick hereinkommen und warten ? "

Heinz schaut an sich nieder und überlegt . Er kann nicht
klar denken in diesem Äugenblick . Er spürt nur , wie sein
Herz unter dem Brusttuch närrisch zu klopfen beginnt , wie er
blutrot wird , wie er sich seiner Äufgabe schämt , jetzt , da er
die junge Saumhoferin so verlegen vor sich sieht .

„ Komm herein !"
sagt sie , , , | o lange dauert es nicht .

"

Er sträubt sich und will nicht . Dann tut er den Schritt
doch .

„ Warte "
, bedeutet ihm Leni , „ im Gang ist es dunkel , ich

steige hinauf , es kommen drei niedere Tritte ; wenn die Tür
offensteht , kannst du nicht fehlgehen .

"

Dann steht er in der großen Stube , einem Saal schier ,
merkwürdig leer ; nur eine gewaltige Bank läuft an allen
Wänden entlang ; einzig Tür und Ofen unterbrechen ihn ,

S befindet sich nur ein großer Tisch im Raum . Wie aus
imesfeme wird es ihm wieder eingegeben , was er

eigentlich schon immer gewußt hat . Dies also ist die alte
Suststube , wo Säumer und Knechte im kalten Winter sich die
durchfrorenen Leiber erwärmten , wo es von lauten herrischen
und prahlerischen Stimmen erscholl , wo oft heftige Gespräche
und hitzige Wortgefechte ausgetragen wurden .

Eine schwache Lampe Bremtt über dem Tisch und erhellt
doch nur einen geringen Teil des großen Raumes .

Zuerst findet keines ein passendes Wort , bis endlich
Heinz selber das Schweigen bricht : „ Wie groß dieses Zim¬
mer ist !"

Das Mädchen lacht verlegen : „ Ist es so lange her , daß
du uns besucht hast ? "

„ 3a “
, bekennt er darauf , „ sonst müßte ich mich besser

daran erinnern können ."

Und bann nach einer langen Weile , unb nur , bamit
etwas gesagt werde : „ Man lebt einander so nah und doch im
Grunde ganz für sich allein .

"

Sie erwidert nichts darauf . Totenstille herrscht im ganzen
Hause , als wäre hier alles Leben vorbei und auch dieses
Dasein ber Nachgekommenen nur ein Wahnbild , als stehe man
in einem Grabgewölbe , so wie es ihm immer vorgekommen ,
wenn er einmal ben einzig halbwegs erhaltenen Stollen¬
eingang ins alte Bergwerk hinter dem Sandboden betreten ,
die zwanzig , fünfundzwanzig Schritte , bis alles ein Ende

nahm , noch gerade rechtzeitig genug , um mit rascher Umkehr
das Tageslicht zu suchen und hinauszurennen in bie heitere
Güte ber wirklichen unb lebendigen Welt .

Leni hat ihm einen Stuhl angeboten . Aber auch bas

bringt Heinz nicht zum Reben . Wenn er bas Mäbchen an «
blickt , schaut es weg , unb wenn es einmal einen Blick an ihn
wagt , senkt er seine Augen vor ihr .

„ Sie kommen beibe nicht "
, sagt bte junge Saumhoferin

schließlich bebrückt , „ bu müßtest zu lange auf sie warten . Ja
— es ist nun so , schon lange ."

Da fühlt er sich verpflichtet , ein gutes Wort zu sagen :

„ Ist dein Vater krank ? "

Sie betrachtet ihn so fragenb , als hätte sie ben Sinn
seiner Worte nicht verstauben ; aber ermibern tut sie nichts .

Er erhebt sich .
„ Kann ich einen Bericht hinterlassen ? " forscht er nach -

benklich .
„ Ja — Heinz . Was will man von ihnen ? — Wer hat

bich geschickt ? " —

„ Sie sollen auspassen
"

, sagt er nun ; unb es sind ganz
andere Worte und ein ganz anderer Tonfall , als die er sich
daheim vorgenommen , „ sie sollen nicht Wurzeln ausstechen ,
wenn man sie sieht . Ich habe etwas erfahren , Leni . Unb —

ich mag euch keinen Scheden gönnen . Auch dir nicht ."

„ Nein — "
, versetzt sie unruhig , weil sie ahnt , daß er nur

ihretwegen so gemäßigt redet .
Er geht nun .
Drunten , schon im Freien , wo der Regen etwas nachge¬

lassen hat und einmal ein Stern zwischen das rasch treibende
Gewölk tritt , wünscht er befangen gute Nacht .

„ Gute Nacht
"

, gibt sie leise zurück , und — ich danke dir "
,

setzt sie hinzu .
„ Warum ? " erwidert er , beinahe schroff und ablehnend .

„ Doch
"

, besteht sie darauf , „ für deine Nachsicht .
"

Da schreitet ei rasch hinweg und wirft keinen Blick zurück ,
sonst müßte er sie noch immer an der gleichen Stelle ver¬
harren sehen , mit dunklen Augen in die noch dunklere Nacht
schauend , seltsam berührt in ihrem Wesen , erregt von der

heimlichen Unruhe ihres eigenen Lebens und gezwungen , an

ihn , den seltsamen Boten , zu denken .
Heinz aber schämt stch wie ein gescholtener Bub , so unge¬

lenk und töricht hat er sich benommen . Nur eines beruhigt
ihn , er hat die Last abgeschüttelt ; aber — ist er nun frei und
los ? —

Darauf wird ihm die Antwort schwer ; denn er ist es

nicht . Aber immer wieder nimmt die gebieterische Pflicht des

Tages die Bedrückung von ihm weg , kann et vergessen , und
wie darüber eine Woche verstrichen ist unb ber Wildhüter
endlich kommt , nach dem ausgeführten Auftrage zu fragen ,
da lacht Heinz sorglos und offen : „ Ist getan , Turi . Gleich
sofort , wie bu es mir gesagt hast .

"

Der Wilbhüter mißtraut ihm biesmal nicht .
Es ist auch halb ein ganz anbeier Gesprächsstoff gefun¬

den . Turi Wenger erzählt , daß der Wildreichtum dieses
Herbstes einen recht ansehnlichen Abschuß verlange .

( Fortsetzung folgt )

I
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Die Qualitäts - Zahnpaste Chlorodont wirkt abends am besten
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| Meidlilhs $ erföneit
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Btellenangebote

jSeMrblltzesPerloNlI

MO
in gute Dauer¬
stellung gesucht .

Eg . Kreis ,
W .-Viebrich ,
Wiesbadener

Strahe 82 .
Suche sofort

jüngeres

SwihnäMen
für leichte Arb .
Angebote unter
I . 480 an den
Tagbl . -Verl .

Jg . Mädchen
f . leichte Arbeit
gesucht . Druckerei

W . Krämer ,
Blücherstr . 20 .

HMspersonal |

Alleinmödiben
für gut . Eesch .-
Hausbalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst gesucht .
Schütz .

•

Kais .- Friedr .-

Weg . Erkrank , d .
jetzig , tüchtiges
Alleinmädchen

ges . . das selbst ,
kocht . Vorstell .

Viktoriastr . 1 ,
von 4— 7 llbr .

Alleinmödiben
für gutbürgerl .
Haushalt wegen
Verheiratung d .
jetzigen z. 15 . 11 .
gesucht . Etwas

Nähkenntnisse
erwünscht .

Frau Heinrich
Blum .

Sartoriusstr . 8 .
Saub . zuverl .

WnmäW
sofort ob . später
in klein . Haush .

gesucht .
Davver ,

Mainzer Str . 90
Tel . 22291 .

Zimmermädchen
gesetzten Alters ,
für gute Pension
gesucht . Adr . tm
Tagbl . -Vl . Ai

Zuverl . Mädchen
sofort ob . sväter
in Penll - Sausb .

gesucht .
Krüger .

Tbelemannstr . 3 .
Junges sleitz .

MSlhe «
in kleinen Haus¬
halt zum 1 . ober
15 . Nov . gesucht
Viktoriastr . 31 ,

2 . Stock .

für Küche unb
Haus z. 1 . Nov .

gesucht
Easthaus

Stadt Biebrich
AlbreLtstratze 9 .

Haus - und

Küchenmadch
sofort ob . 1 . 11 .

gesucht .
Baba - Bräu .

Albrechtstr . 21 .

NHenmüdlhen
gesucht

Hotel Imperial
Sonnenberger

Strahe 38 .

Frau o . Mädch .
in Dauerstelle

gesucht . Hoyer ,
Riehlstrabe 2 ,

Hth . Part .
Tücht . kinberl .

Mädchen für
Eeschäftshaush .
gesucht Riehl -

strabe 16 , Laden .

Tücht . Mädchen
oder Fra «

tagsüber gesucht .
Näheres Moritz -
str . 60 . P . rechts .

Tüchtiges

TlWMdrhen
für Arztbaush .

sofort gesucht .
Vorzustell . vor¬

mittags bis
11 Uhr

Bismarckring 8 ,
1 . Stock .

Msnntslrnu

Ses . zum 15 . 11 .
Halbtags¬
mädchen

nit Kochkenntn .
Rüdesheimer

- trabe 12 , Part .
Telefon 25194 .

ib . Stundenbilfe
für norm . ges .
ju meld . v . 12 - 2
Rüllerllr . 8 , 1 .

3g . Mädchen
für tagsüber
sofort gesucht

Sismarckplatz 3 .

yür kl . Haush .
umsichtiges

Mädchen
nit Kochkenntn .
eventuell Frau
»tags und ehrl .
aub . Pers , zum
Nilchaustr . sof .
ges . Kahlert ,

Johannisberger
Strabe 3 .

GtunWito
. kl . Haushalt
!— 3 Std . vorm .

sofort gesucht .
!lng . u . A . 253
tn Tagbl .- Verl .

Stundenfrau
3X wöchentlich

vormittags
! Stund , gesucht .

Frau Raab ,
- chlichterstr . 8 . 2

Räbe Bahnh .

ucht v . 8 bis
Ubr . tthrig ,
mbachtal 2 .

Krnktlabrer
sucht

Schumacher ,
W . -Dotzheim .

)erl . saubere
Putzfrau

gesucht .
k. und Kond .

Menz ,
lelbeckllr . 24 .

Junger

MtzgergeMe
sofort gesucht .

Bauer ,
Rauenthaler

Strabe 7 .

Putz - , Flick -
i. Nähfrau ges .
taunusstr . 50 . 2

Uiänniidie ipetjoürö
~
|

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
t 'ichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchende »
zl,rückzusenden.

Der Verlag .

Zuverl . tücht .
Arbeiter für

Kohl .- Gesch . ges .
A . Nemnich .

Dotzb . Str . 81 .
Junger

Ausburllbe
gesucht Bäckerei

Weygandt ,
Eoldgasse 5 .

|
~

Mvützc ^ erjonen |

BtellenoeMe

Personals

Suche Arbeit
f . Jnstandsetz . v .
Wäsche u . Gar¬
derobe in u . auh .
dem Hause . Adr .
zu erfragen im
Tagbl .- Vl . Aj

Hauspersonel

Ein im Haush .
durchaus erfahr .

Mädchen
( 36 Jahre ) sucht
Stell , bei einem
ält . Ebev . Ang .
S . 478 T .- Verl .

Fräulein
33 Jahre , verf .
im Haush . . sucht
Stelle zu allst .
Ehep . ober tn
frauenl . Haush .
sofort . Ang . an

E . Schmid ,
b . Ortmüller ,

Dautphe ,
Biedenkovf -

Laud .

Suche
für Auf . Nov .
Stellung in b .
Fam .. wo Hilfe
vorh . Bin 24 I .,

gelernte Ver¬
käuferin , im

Haush . erf . Gute
Bebandl .Beding .
Ang .E -481T .-L

Selbständige

Eine Sensation wie noch nie !

kauft

SeMchlichesPkisonÄj

zu

3

Sermietungen

1 Zimmer

Wein

2 Zimmer

16 e

3 Zimmer
Maten

Wdvmehl
11

Pens . o . Küchen -Mbl . Wohn - u .
Schlaf, , zu mit . I bett . , zu v . Adr .
Kirchgasse 50 . 1 . 1 Tagbl .- Vl . Ap HnterrW

17

LeOiedenes

Dauerwellen
4 Zimmer

haltbar / kleidsam / formschön

im SalOII Delle /Pichelsberg 6

7 Zimmer

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagbiatt
"

Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tagbiatt “

an
Sucke ständig

Feldpostnummer .

MetgeWe

Name des Bestellers

Straße u . Nr .Ort

SCAIA

B.E SltulSCHtlN

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

20 I . Ausland
Jtal . , Engi . bill .
Taunusstr . 50 , 2

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

bis 99 .99 .
kauf , gesucht

Werdet Mitglied
der NSV . !

2 Zimmer
möbl . . m . Küche
ob . Küchenben ..

z . 1 . 11 . 39 geb
Ang . u . U . 480
an Tagbl . -Verl .

Garage
zu vermieten .

Herderstr . 26 . 1 .
Telefon 22866 .

Anzüge .
Mäntel . Schuhe .

Strümvfe . für
8— 14i . Jungen ,

alles nut erbalt .
zu verkaufen .

Fr . Karl Hirth ,
Vleichftr . 23 . 1 .

Garagen . Stall -
Keller

Suche ab sofort
od . 1 . November
lo,2 Zimmer

mit Küche
Emil Burgard .
Sedanftrabe 5 .

Nerobergstr . 14
Hochpart .

4 - Zim .- Wobn .
m . Heiz . u . Bad
und Zubeh . zum
1 . 1 . 1940 , evtl ,
früher zu verm .
Näb . Schneider ,
Luisenstrabe 19 .

Beiladung
von Wiesbaden
nach Trier ges .

Weiland ,
Taunusstr . 41 .

MhimMgel
gut erhalten , zu
verk . Ang . unter
T . 479 T . Verl .

Ebreniache !
Kraftfahrer

28 2 .. in fester
Stell . , sucht auf
diese Weise mit
flutiit . Dame be¬
kannt zu werden
zw . Heirat . Ang .
u . W . 480 T .-V .

Schwarr - weiber
Fox

entl . . Sonntag -
nackm .. m . schott .
Halsband . Wie -
berbrittfler gute
Belohn . Crone ,
Borckllr . 16 . P .

7 - 3 . - W0W .

2 . St . , Bad und
Zub . , Et . - Heiz . ,
sofort zu verm .
Ang . u . K . 467
an Tagbl .- Verl .

Abgeschl .
2 - Zim . - Wohn .

crtsp . , an ruh .
!eute z. 1 . Nov .
u verm . Näb .
ioldgalle 17 , 2 .

Anzeigen im

WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Beginnet
Kasse

Leeres Zimmer
1 . St . , m . Küch .-
Ben . z . v . Adr .
Tagbl .-Vl . Am

Kl . Landhang
auch Vorort ,

zu kauf , gesucht .
Ana . u . K . 480
an Taabl .- Verl .

Eins . mbl . Zim ..
evtl . tn . 2 Bett . ,
zu verm . Vorck -
stratze 14 , P . r .

ww
14for .. erstklau .

Perserteoviche ,
Brücken , hoch -

1herrsch . Möbel ,
darunter antike ,
nur an Privat
verkauft . Ang . u .
W . 479 T .-Verl .

Koffer -

Poths
Kirchgasse 36
Fernr , 24251

Feldpostsammelstelle ------ -------- - --

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 1.— wollen Sie bei

mir kassieren lassen .

3 Räume
als Werkstätte

mit klein . Büro
od . Lagerraum

Parterre , sofort
zu vermieten .

Näheres Ellen -
bogengasse 7 .

2X IZ .- Wohn . ,
%ü (6e u . Zubeh .,
ötb . P . , u . 1 . Et .

zu vermieten .
tlng . u . S . 481
in Tagbl .- Verl .

Sonnige

z - ö - M . ° W .

mit Bad . Richt .
Südviertel , fiel .

Evtl , kann ruh .
oute 2 - Z .-Wobn .
mit Zub . ( 55 .— )
in Tausch ncseb .
werden . Ang . u .
M . 481 an T .-V .

lumpen
Akten , Papier
Metalle kauft z .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenenstraße 18

Telefon 26832

Möbl . Zimmer
ev . mit fl . Wall ,
im Zentrum zu
mieten aes . Atm .
u . G . 481 T .- V .

Kater
schwarz - weik

a . Peter hörend ,
recht . Beinchen X
entlausen . Genen
Belohn , ab,un .
Adolfsallee 14 .

Parterre .

Täglich 8 .00 VARIETE Täglich 8,00

Mod . flraue / «In .

Nioie
Er . 42 . wenig

oetrafl . . für 120
RM zu verkauf .
Adr , t . T .-V . Ao

1 Zim .. Küche
teUer , 25 Mk .,
tn saub . Dame
u vm . Näh . im
Fagbl .- Vl . An

Morgen Mittwoch 4 Uhr

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : - .40 , - .90 , Kinder : - .30

mögl . m . V . u .
Mans ., in ruhig .

Lage . Dauer¬
mieter . Ang . u .
M . 479 T .- Verl .

Allst . ruh . Pers ,
mit Kind lucht
1 Zim . u . Küche

Dach . bald .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Al

In Villa
Hindenburgallee

Adolfshöhe
eleg . möbl . Zim .
fl . Wall . . Heiz -
Bad , mtl . 35 .—
evtl . m . Frühst -

Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr -

macht haben , dann schicken Sie ihm doch

regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

" . Wir machen es Ihnen

bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das . Wiesbadener Tagblatt

"

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die

Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt
“

kostet monatlich RM 2 .—

Sofort neuzeitl .

WHNW
von mindestens

4 Zim . gesucht .
Zentr .- Heiz . und
Garage erforder¬
lich . Angeb . unt .
T . 480 an T .- V .

aus Wiesbaden, sowie
seiner näheren und
weiteren Umgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen, ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegengenaue Angabe
vonNameund Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u . Bräutigam

SCHELLENBERG'SCRE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse21

I ftai’iiaii^ Mudje
"

]

Gute Kaviialanl .
2 Bausvarbriefe
d . Mainzer Vau -
svarkalle üb . RM
30 000 m . 15 000
RM . zu verkauf .
Ang . u . 5 . 481
an Tagbl .-Verl .

flute Einzelstücke
u . komol . Schlaf -
zim . zu kaufen ,

ferner 1 erstklall .

Diono
O . Sonnenberg ,
Schwalb . Str . 73
Telefon 23129 .

Aelt . töt . Rent¬
ner . alleinlleh . !.
leeres Zimmer

mit Kochgel ..
mtl . 15 .- Miete .
Schrift ! . Atm . an

Fr . Drescher .
Wiesbaden .

Dotzb . Sir . 124 .
Mib . Part , r .

Geb . ält . Eden ,
sucht

2 Wh . WMl
auch Teilwohn . ,
nähere Villen¬
lage . Z .- Hz . . sl .
Waller . Kochgel .
Ang . u . K . 481
an Tagbl .-Verl .

Installateure
für sanitäre Großanlagen

im dortigen Bezirk

sofort gesucht

A . Bal lauff , Düsseldorf
Bismarckstraße 6

Sch . möbl . Zim .
zu Derrn . Riehl ,
Johannisberger

Strahe 9 . 2 . St .
Möbl . Zimmer

zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 16 . 2 .
Räbe Ringkircke

wmM . 40
Parterre links

nett möbl . Zim .
zu vermieten .

Geisbergstr . 22,1
kl . möbl . Zim ..

gut heizbar ,
zu vermieten .

Mbl .3 - 3 .- Wohn .
Zentralheizung

Warmwaller
im Sockelgeschoß

gevfl . Villa
Kavellenstr . 73

sofort zu verm .
Möbl . Wohnung
2— 3 Zim . und

Küche , Nähe
Kochbr . , sof . zu
verm . Ang . u .
2 . 479 T .- Verl .

| Primi

Kochbirnen
10 Pfund 50 Pf .
su verk . Lamm .
Helenenstr . 5 , P .
10 Enten verk .

Weidmann .
Kl . Burastr . 5 .

Laden .

6ev . mbl . Zim .

z . 1 . 11 . zu vm .
Häfnergalle 3 , 2 .
In gutem Hause

Wohnschlafzim .
zu vermieten
Herrngarten -

llrahe 4 , Pari .

Adelheidstr . 63,1
gr . l . Mans , mit
Plattos . u . Licht
an Frl . zu vm .
Leeres Zimmer
zu vermieten .

Schröter ,
Ludwigstrahe 16

Ent mb ! . Zim .

z . 1 . Nov . zu vm .
Taunusstr . 16 . 2

Gut möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
str . 59 . 2 . Et . l .

Möbl . Zimmer
preisw . an Be¬
rufst . zu verm .

Westendstr . 26 ,
2 rechts . Anzus .
von 12 — 16 llhr .

Möbl . Zimmer
1— 2 Betten

KleineWilhelm -
stratze 5 . 2 .

Ent mbl . Zim .

an Berufstät . z .
1 . 11 . zu verm .
Jabnstr . 13 , 3 .
Gut möbl . Zim .
a . Bei . sof . z . v .
Nähe Ringkirche
Jabnstr . 46 . l r .

pumpe
evtl . tn . Scklem .
zu kauf , gesucht .
Dranienftr . 20 . 1
Telefon 24791 .
20 bis 25 Zent .

Stroh
zu kauf , gesucht .

Wolfram -von -
Eschenback - Str . 4

Heymann .

Kl . « ehr . Sessel
z . k. aes . Pr . - Äng .
u . S . 480 T .- V .
Schliehkorb zu k.
gesucht . Senkel .
Rheinstrane 62 .

Ädrelle im Tag -
blatt - Verlag AK

Guterhaltener
Personenwagen

4tür . . steuervfl . .
fiesen Kalle sof .

su kauf , gesucht .
Ana . u . F . 481
an Tagbl . - Verl .

Kleinwagen
bis 1 .5 Ltr . Zyl . -
Jnbalt . Limous .
steuerfrei , gegen
bar zu lauf , fiel
Ang . u . A . 250
an Tagbl .- Verl .

AchosSlMlWMl
mit fließ . Waller . Zentr . -
Heiznna . frei . Parkstrane 4 .

Junger
Herren - Friseur
sucht Stellung .
25 Jahre alt .

!lng . u . D . 481
tn Tagbl . - Verl .
5. Mann , verb¬
ucht Stelle als

Heizer , auch
Brivat . evtl . m .

Hausmeister -
telle . Ang . u .
» . 480 T .- Verl .
Aelterer Mann
( Jnv . . selbst . )

. leichte Besch ,
auch Büro u .

tundenw .) Ang .
rnter B . 481 an
Lagbl .- Verl .

G . m . Z . Klaren -
ihaler Str . 4 . 1 l .
Schön mbl . Zim .
zu vm . Moritz -
str , 62 , Hfh . 1 r .

Frdl . mbl . Mans ,
zu vm . Oranien -
sfrahe 27 , 1 r .

Suche
2H - bis 3 - 3im .-

Wobnunfl
sofort oder spät .
Ang . u . H . 480
an Tagbl .- Verl .

Suche sof . o . sv .

Bismarckr . 1 . 3
Ruvv,Ecke Dotzb .
Str . , schön möbl .
Zim . mit flietz .
Waller fof . zu v .

Schiersteiner
Str . 9 , Hoch » . L ,
gut mbl . 3 . frei
Taunusstr . 50 , 2
2 eleg . behagl .
Wobnschlafz . fr .
G . m . 3 . an Ber .
z . vm . Bertram -
stratze 12 . 1 lks .

Behaglich
sonnig , gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
Möbl . 3im . zu
vm . Dotzbeimer
Strahe 73 , P . r .
An berufstätige

Dame ist
gut möbl . 3m .
m . Zentralbeiz . .
Emser Str . 30,1
zu vermieten .
Gut möbl . Zim .
m . Zentr . - Heiz .
an berufst . Hrn .
zu Derrn . Grill -
varzerstr . 11 . 2 .
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2 Zim . u . Küche
fof . aes . . ca . 30 .- .

Seel .
Stiftstrane 7 ,

Behörden¬
angestellter s. sof .
od . sv. 2 -3 . -W ..
mögl . mit Bad .
Preis bis 50 .—
Ang .M .467T .-N .
Rub . bell . Ebev .
sucht sofort eine

2 - 3 - ZM . - W .

Ana . u . M . 480
an Tagbl .- Verl .

Wobn u . Dopp .-
Schlaszimmer

sofort zu verm .
Rheinstr . 60 . P .

Möbl . Zimmer
m Pens , zu vm .

Dauerbrenner .
Roonllr . 12 1 l .
Telefon 20109 ,

Gut mbl . Mans ,
tn . Herd a . Frau
Rüdesb .Str .9,2 l

M . Z . m . Herd .
Licht . W . 7 .— ,

Mans . W . 4 .—
Schachtstr . 12 . 1 .
M . 3 . Schwalb .
Strahe 19 . 2 lks .

Jung . Ebev .. in
fester Polltion .

sucht möbl . 3im .
mit Kochgel . z.
1 . 11 . od . so . für

3— 4 Monate .
Ang . mit Preis
E . 480 T .-Verl .
Berufstät . Herr
sucht kevarates

möbl . Zimmer
fl . Waller Heiz . .
Bad . mögl . Räbe
Ringkirche . zum
15 . 11 . Pr . 2 .50
b . 3 .— . Ana . u .
L . 481 an T .- V .

Bebagl . möbl .
3immer

mit Frübllück .
Zentralheis . .

w . u . k. Waller ,
z . 1 . 11 . ges . Ang .
B . 482 T .-Verl .

Hübsch mbl . 3 -
1 u . 2 Betten .
Badben . . su vm .

Bast . Kaiser -
Fr .- Ring 46,2 l .
Schönes grohes
Wohnschlafzim .

m . Zentralbeiz .
zu verm . Anzus .

ab Montag
Kaii . - Friedr .-
Ring 49 , 2 .

3 - 3 . - WM .

Kellerstr . 3 . P . r .
1. 1 . 11 . 39 z. d .

d . Hausverw .
W . Schlink ,

Adollltr . 6 , 1 .
3 - 3im .- Wohn .

1 . Et . . 3 grohe
sonnige Zim . m .
Terrasse . Bade -
zim „ Küche und
Mansarde nebst

Verschlag . Z -
Seiz . u . Warm -

wallerversorg . ,
Haus mitten im
Garten gelegen ,

völlig modern
hergerichtet und
ausgestatt . . z . v .
Viktoriastr . 21 .
Schöne 3 - 3 .- W .

mit Zub . su vm .
Ang . u . H . 481
an Tagbl .- Verl .

Sch . leer . 3m .
zu vm . Scharn -
horststr . 29 , 2 l .

Leere heizbare
Mansarde

zu vermieten
Walramstr . 12 ,

Laden .

Möblierte
2— 3 - 3 .- Wohn .

mit Küche ober
Küchenbenu « . .
ab sofort oder
später gesucht .

Ana . u . E . 480
an Tagbl .-Verl .

Ebev . mit 16j .
Sobn sucht

2 möbl . heizb .
3immer

m . eiw . Küchen¬
benutzung . Ang .
unter A . 251 an
Tagbl . -Verl .

MW

Dunkel Eichen -
Sveise,immer

weg . Auflösung
des Haushalts
sofort zu verk .

Mod . glatt , 2 m
lang . Büfett ,

fläw . Aussi " n -
tisch . 4 Hobe

Lehnstühle . 1 kl .
Kredenz , alles

tabell . Pr . 350 .-
Nerotal 48 . 3 .
2tür . dunkelb -r .

Kleiderschrank
gebr . . su verkauf .
Hartinflskrake 10

Souterrain .
Nuhb .-pol .

Bücherschrank
100 br - t . 58 .— .

ebenso Vertiko
35 RM nur an
Privat su verk .

Herb .- Norkus -
Strahe 29 , l .

Eisschrank
zu verk . Kaisei -
Friedr .- Ring 1 ,

Mans . Nr . 9 .
nachm . 2— 4 llhr

21W
in bell . Zustande

su verkaufen .
Adelheidllr . 61 .
Telefon 20202 .

NSU .- Fiat
Typ 1500

Gläser -Vollkabr . .
rot - schwarz , mit
roter Ledervolll .
sofort nett Kalle
su Df . Anzuseb .

Garagen
Jo !. Wirth .

Dotzb . Str . 99a .
Gebe . Kinder¬

wagen su oert .
Bismarckring 28 .

3 . Stock links .
Verkaufe

Kinderwagen
H . Schmidt , Hell -
mundstr . 53 . 1 r .
Tadellos erhalt .

Mhnz . - Slen
absuneb . Adel -

beidllrahe 45 , 1 .

| Händler - verkauft I

Vertiko 15
Cbaifel . . Betten .

Kinderbett .
Kleiderschränke .
Waschk . Rohb . .

vcrsch . bill . su vk .
Holland .

Sedanllrake 5 .

Qeise -

11 Schreibmasch .
neu , mit 11fl
Koffer RMliU

Walter Grase
am Schillerplatz .

[ KaliWiiihe

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarbeit . kielt
E.WüLF Goldschmied

Langgasse47
6. B. A/28165

Altgold kauft
Goldschmiedemst .

C . Struck ,
Michelsberg 15 .
E . B . E 28163 .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .- Een .
B 53 003 .

Euterhaltenes

$iono
su kauf , gesucht .
Ana . u . K . 470
an Taabl . -Verl .

Radio
zu kauf , gesucht .
Äusf . Preisang .
D . 480 T .-Berl .
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